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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 3. Quartal 
1884 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

2. Damm No. 15 bei Hrn. Fr. Groth, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Gcke bei 

Hrn. R. Martens, i 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Juni. (Privattelegramm.) Hente 
iſt die Literar convention mit Italien, der Vertrag 
über den Handel mit geistigen Getränken mit 
Siam und der Nachtragsctat des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts dem Reichstage zugegangen. 

Paris, 25. Juni. (W. B.) Der „Temps“ hält den 
Marſeiller bennruhigenden Gerüchten gegenüber 
Ne Thatſache aufrecht, daß in Tonlon geſtern nur 

Sboleratobesſälle, indeſ 14 neue Etkrankungen 

et worden. Alle Informationen berechtigen 
Hoffnung, die Epidemie werde lokalifirt 


Jahre 1883, und nur ch die een 
hygieniſchen Verhältviſſe Tonlons erzeugt. 

Partie, 25. Juni. (W. B.) Nach einer 
offiziellen Meldung ans Toulon von geſtern fünf 

Uhr Nachmittags iſt geſtern in dee Civil⸗ 
bevölkerung ein einziger, im Marinchospital kein 
Choleratodesfall vorgekommen. Die nenen Fälle 
ſcheinen nicht ſchwer zu ſein. 

Toulon, 25. Junk. (W. B.) Der Delegirte 
des Handeleminiſters, Doctor Wromardel, iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. Er iſt der Anficht, 
daß die hieſige Cholera uur einen ſporadiſchen 
Charakter zeige. Geſtern fanden acht Choleraſälle 
im Mititärhospital, zwei im Cipilhospital, aber 
kein Todesfall ſtatt. Die Bevölkerung beruhigt 
ſich wieder. 


— — — — Ü—— — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Dresden, 24. Junt. Der König traf heute 


früb bei beſtem Wohlfei 1 N 
— bier ein. blſein von München über 
Wiesbaden, 24. Juni. Der König und die 


Königin von Griechenland 


bier eingetroffen. Dieſelben 
en. wurden am Bahnhofe 
— dem Könige und der Königin von . 
don ihren Kindern empfangen. 
f ondon, 24. Juni. Unterhaus. Der Unter⸗ 
aatsſecretär Lord Fitzmaurice tbeilte mit, daß 
e Regierung telegraphiſch Auskunft über die an⸗ 
geblichen Choleratälle in Toulon verlangt babe. 
er Präſident des Local⸗Government⸗Board, Dilke, 
erklärt, daß die im vorigen Jahre angeordneten 
Vorſichtsmaßtegeln gegen die Einſchleppung der 
Cholera noch fortbeitänden. 


ſind zum Kurgebrauch 


Die Sitzung der Budgetcommiſſion über die 
Poſtdampfervorlage am Montag Abend. 


Ueber die vorgeſtrige Sitzung der Budget⸗ 
Fommiſſion haben wir ſchon einen telegraphiſchen 
ericht und kurzen Nachtrag gebracht. Bei de 
Shang — fie iſt wobl 
die merkwürdigſte, die es, fo lange wir parla⸗ 
mentariſche Verhältniſſe haben, je gegeben — theilen 
wir noch nachſtehenden detatllirten Bericht der 
Lib. Corr.“ mit: 


; „Es batte ſich zu der Sitzung außer dem Staats⸗ 
zecretär Dr. Stephan, dem Schasſecretär d. Burchard, 
Staatsminiſter v. Bötticher, dem Kriegsminiſter 
ronſart v. Schellendorſ, dem Miniſter v. Putt⸗ 
amer und zablreichen anderen Bevollmächtigten und 
N ommiſſarien des Bundesraths auch der Herr Reichs⸗ 
anzler eingefunden. Es war dies ſeit 25. Mai 
1871 die erfte Commiſſionsberathung, an welcher Fürſt 
smarck theilgenommen hat. Außer den Mitgliedern 
Budgetcommiſſion batten ſich zahlreiche Mitglieder 
Reichstags eingefunden, um den Verhandlungen, 
welche bis gegen Mitternacht währten, beizuwohnen. 
Die Debatte wurde durch den Abg. Dr. HDammacher 
eingeleitet. Derſelbe erklärte die vorliegende Frage für 
due nationale erſten Ranges. bemühte ſich. 
ie beabſichtigte Subvention von Dampfſchiffen 
Cab Auſtralien und Oſtaſten mit der ſüdafrikaniſchen 
loniſationsfroge in Verbindung zu bringen. 

Nach der Anſicht des Reichskanzlers, der nun⸗ 
mebr das Wort nahm, iſt das Schickſal der Subven⸗ 
ſchenddo lage für die Colonialfrage im Ganzen ent⸗ 
eintidend „Ich habe, ſagte der Hr. Reichskanzler, ſchon 
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Nunmehr ergriff der Abg. Dr. Bamberger das 
Wort: Ich will nicht leugnen, daß Ocken deen all⸗ 
gemeinen Colonial⸗Ideen und der Unterſtützung von 
Dampferlinien ein gewiſſer, wenn auch nur entfernter 
Zusammenhang befteht. Jetzt aber müſſen wir uns auch 
erinnern, daß anfänglich Stimmung dafür gemacht werden 
follte, die Vorlage im Sturmſchritt zu bewilligen. Wie 
falſch das geweſen wäre, können wir erſt heute ermeſſen; 
denn ſoeben erſt haben wir erfahren, daß es dem Herrn 
Reichskanzler viel weniger auf dieſe zwei Dampferlinien 
ankommt, als auf ein allgemeines Vertrauensvotum für 
die Durchſetzung von Beſtrebungen colonialer Art von 
der größten Wichtigkeit, zu denen er ſich als ſtillſchweigend 
ermächtigt betrachtet haben würde, wenn der Reichstag 
dieſe Subvention genehmigt haben würde. Mit anderen 


Worten: Der Reichstag hätte blindlings und ohne auch 


nur eine Ahnung davon zu haben, ſeine Zuſtimmung zu 
einer Reihe von unbekannten überſeeiſchen Projecten ge⸗ 
geben, die der Herr Reichskanzler im Kopf hat und 
welche er, kraft dieſer nach ſeiner Auffaſſung ihm 
gegebenen Vollmacht in blanco, durchzuführen ſich 
für berechtigt erklärt haben würde. Es bedarf gar 
keiner Auseinanderſetzung darüber, wie ungerechtfertigt 
und unhaltbar ein ſolches Verfahren wäre. Wir können 

na dahingeſtellt fein laſſen, ob dieſe Pläne unſere Gut⸗ 
eißung verdienen oder nicht. Auch nach den heutigen 
uthüllungen, 1 ſie ſind, ſind wir noch lange 
nicht genug aufgeklärt, um eine fo wichtige Entſcheidung 
treffen. Aber jedenfalls muß man es als ein wahres 
lück anſehen, daß dieſe Commiſſionsberathung bes 
ſchloſſen und damit verhindert worden iſt, daß wir mit 
verbundenen Augen auf ungeahnte Wege geführt wurden. 
Und Image können wir jedenfalls ſchon jetzt daraus folgern, 
daß in dieſen wenigen Tagen der zu Ende gehenden 
Seſſion eine ſolche Berathung nicht mehr zu Ende ge⸗ 
führt werden kann — Die große Frage, ob Dentſchland 
ch auf das Feld der Colonialpolitik begeben und wie es 
dieſelbe auffaſſen ſoll, kann auch heute Abend nicht an⸗ 
nähernd zum Austrag gebracht werden. Die Zahl der 
Coloniſationsprojecte, welche in der Oeffentlichkeit auf⸗ 
getaucht ſind, zählt bereits nach Dutzenden. Nun bat zu 
meiner Befriedigung der Herr Reichskanzler dieſe ganze 
Kategorie von Coloniglerwerbungen nach franzöſiſchem 

Rufter, wie er es nennt, von der Hand ges 
wieſen. Der Reichskanzler zeigt ſich im Gegenſatz 
zu jenen himmelſtürmeriſchen Plänen nur geneigt, den lauf⸗ 
männiſchen Anſiedelungen, welche denlſche Unternehmungd» 
luſt gründen möchte, den Schutz des Reiches angedeihen 
zu laſſen. Dagegen ift an ſich nichts einzuwenden; 
doch kann auf der anderen Seite nicht verkannt werden, 
daß auch dieſe Politik nicht eingeleitet werden kann, ohne 
daß man ſich über ihre praktiſche Handhabung und deren 
Conſequenzen klar geworden wäre. Es kann doch un⸗ 
möglich die Abſicht ſein, jedem Deutſchen die Vollmacht 
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u geben, ſich irgendwo über See eine Niederlaſſung zu 
Kunden — 5 — urch auch ſofort die ganze Macht und 
Ehre des Reichs für fein Unternehmen zu engagixen. 


Das Neich muß doch prüfen können, ob die Sache ſeines 


folgenſchweren Eintretens werth ſei. Und ferner die⸗ 
kelben Gründe, welche dafür ſprechen, daß wir mit der 


BVorſicht auftreten, welche vor der Vermeidung gie 


maritimer Verwickelungen warnten, verdienten auch beſeitigt 
zu werden, wenn wir die Conſequenzen aus unſerm Eiu⸗ 
treten für kleinere Anſiedelungen ziehen. So aner⸗ 
kennenswerth und reſpectabel unſere Kriegsmarine ſich 
entwickelt hat, fo wird man doch nicht beſtreiten, daß fie 
noch longe nicht auf der Höhe unſerer Landmacht 
fleht. Vielleicht mag man ſich mit gutem Grund durch 


den Gedanken berubigen, daß die große Autorität, welche 


der gegenwärtige Reichskanzler im Ralhe der Völker 


| ausübt, uns dermalen vor maritimen Ver wickelungen 
ſchützen wird. Aber wir werden dieſe Autorität doch nicht 


5 des Reiches haben. — 
olcher Schritte verdienen 
jedenfalls ins Gewicht zu fallen gegenüber den böchſt 
problematiſchen Vortheilen, die mit den jetzt geplanten 

Anfiedelungen in Ausſicht geſtellt werden. a 
Auf die Bombergerfche Rede folgte alsdann eine 
lebhafte Entgegnung des Fürſten Bismarck, aus welcher 
bervorbeben Der Zuſammenhang der Bor- 
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als ein armes deutſches Reich Binftellen? Ich will nicht, 
daß unſere Landsleute im Auslande mit dem Hu 
der einen und mit einem Stück Geld in der anderen 
Zu, wie früher, vor den Bebörden erſcheinen ſollen. 

me Demonſtration gegen England bat mir ſehr fern 
gelegen. Wenn der Herr Abg. die Kölner Zeitung als 
ein Officiöfeg Blatt bezeichnet, fo bedauere ich, daß fie 
dies nicht if. Ich wollte, ich hätte dies Weltblatt zur 
Verfügung. Ich muß mich leider der Fortſetzung dieſer 
Abeſſchen entziehen, weil ärztliche Vorschriften dies 

en. 

Im weiteren Verlauf der Debatte bedauerte Windt⸗ 
harſt, daß die Verhandlung nicht im Plenum ſtatt⸗ 
e Sie würde dann die namentlich im Süden 

errſchende unklare Agitation eindämmen können. Wenn 
die Colonialpolitik des Kanzlers den Export erleichtert 
und ſchützt, bin ich damit einverftanden. Die unklare 
Eolonifationsideen erinnern mich lebhaft an den Actien⸗ 
ſchwindel nach dem Kriege, namentlich din ich miß⸗ 
krauiſch, wenn ich höre, daß außer Bremen und Ham⸗ 
burg auch ein Berliner Conſortium bei der Dampfer ⸗ 
ſubvention concurriren will. a 

Staats ſecretär Dr. Stephan und die Abgeordneten 
Dr. Hammacher und Dr. Frege plaidirten für die 
Annahme der Vorlage. 

n vorgerückter Stunde gelang es Herrn Dr. Bam⸗ 
berger, die Aufmerkſamkeit der Anweſenden nochmals 
au feſſeln, indem er Folgendes aus führte: Blos mit 
Vaclcht auf Angra Paquena könne doch die oſlaftatiſche 

ampferlinie nicht verlangt werden. welchen 
Gegenſätzen bewegen ſich die Darlegungen des Reichs⸗ 
kanzlers! Bald ſcheint es, als ſolle ihm Vollmacht au 
einer großen fberfeeifchen Politik gegeben werden, ba 
handelt es ſich nur um die harmloſe Beſchützung einer 
0 kleinen Niederlaſſung einer öden Strecke Süd⸗ 
weſtafrikas. Das eigentliche Motiv liegt, wie jetzt 
überall, in der Wahlpolitit, Mit der großen weltum⸗ 
fallenden und die Nation beglückenden Coloniſation foll 
ie Begeiſterung der Wähler eingefangen werden; für 
die fachlichen Erörterungen, wo es ſich um Einnahmen 
und Ausgaben des Reichs handelt, ſchrumpft die Er⸗ 
örterung auf ein verſchwindend kleines Object zuſammen. 

enn es richtig iſt, daß der Reichskanzler heute einen 
kalten Waſſerſtrahl auf die Strohfeder wilder Colonial⸗ 
begeiſterung richten wollte und es ſich nur um den 
naturgemäßen Schutz deutſcher Staatsbürger im Aus⸗ 
lande handelt, ſo könnte auch ich mich damit einverſtanden 
erk ären; aber kein nationaler Trompetenſtoß wird mich 
darin beirren, die Dinge ſachlich und ruhig mit dem 
Verſtande zu prüfen. 
eis Eine lebhafte Gefhäftsorbnungsdebatte beſchloß die 

tung. 
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Politiſche Ueberſicht. 
\ Danzig, 25. a 

Die vorgeſtrige Sitzung der Budgetcommiſſion 
wird noch lange die öentliche Discuſſion beſchäf⸗ 
tigen. e der Beſtrebungen jedoch, aus den 
Reden des Reichskanzlers über die Colonial⸗ 
politik Kapital gegen die Freiſinnigen zu ſchlagen, 
Beſtrebungen, die auf entſtellte Berichte gegründet 
werden, kann man nur bedauern, daß die Verhand⸗ 
lung nicht im Plenum ſtattgefunden hat. Die kühle 
Behandlung, welche Fürſt Bismarck den großartigen 
Coloniſationsprojecten hat zu Theil werden laſſen, 
welche ſeit Jahr und Tag in der Preſſe und in 
Vereinen immer in der Hoffnung auf eine Unter⸗ 
ſtützung ſeitens der Regierung discutirt worden, 
konnten in ihrer Unausführbarkeit nicht zutreffender 
charakteriſtrt werden, als das ſeitens des Reichs⸗ 
kanzlers geſchehen iſt. Die Erklärung, daß die 
Colonialpolitik, wie der Reichskanzler fie will, 
dem Reiche „keinen Groſchen“ koſten ſolle, 
bat eine Parallele nur in der im Jahre 
1877 abgegebenen Erklärung, Deutſchland könne 
für orientaliſche Intereſſen keinen Mann opfern. 
Um ſo ſchroffer freilich tritt die Inconſequenz 1 
vor, die darin 1 90 daß der Reichskanzler die Be⸗ 
willigung von 4 Mill. Mk. für Dampferſubventionen 
gewiſſermaßen als Beweis der Zuſtimmung des 
Reichstags zu der Politik der Enthaltſamkeit auf 
dem Gebiet der Colonien in Anſpruch nahm. 
der Entftellung der Vorkommniſſe in der Com⸗ 
miſſion leiſtet die „Nordd. Allg. Zig.“ wieder ſtarkes. 


„ w in für gouvernemental gel⸗ 
kde Bl gan ein Mitte des Reichstags 
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Sitzung 

anberaumt, alſo auf 
ſchloſſen ſein wird. bat 

aus erklärt, daß er eine Beſchlußfaſſung 
ſelbſt in der Commiſſion, in dieſer Seſſion nicht 
mehr wolle. Und das Centrum iſt völlig im 
Stande ſeinen Willen durchzusetzen. 

Wie wenig übrigens der Reichskanzler ver⸗ 
fanden worden iſt, beweiſt ein Artikel des „Reichs⸗ 
boten“, der die Trompete der Reichscolonial⸗ 
politik luſtig weiter bläſt. „Ein Reich, wie Deutſch⸗ 
land“, ſchreibt der „Reichsbote“, „die erſte Groß⸗ 
macht der Welt, kann nicht mit verſchränkten Armen 
zuſehen, wie ſich andere Nationen in die Erde 
kbeilen, während feine eigenen Bürger daheim wie 
Heringe zuſammengepfercht, im ern 
ums Daſein einander auffleſſen, ſondern ei Reich 
muß der Kraft ſeiner Bürger Raum und webe 
ſchaffen u. ſ. w.“; Das it aber gerade das, 35 
der e zur Zeit als außerbalb der 
Pflichten des Reiches liegend bezeichnet hat. 


Der Reichstag arbeitet jetzt ſo raſch, daß der 
Schluß der Seſſion nächſten fie außer Zweifel 
if. Nachdem geſtern das Militärrelictengeſetz er⸗ 
ledigt worden iſt — durch die Unnachgiebigkent der 
Regierung gegenüber den Beſchlüſſen der Com⸗ 
— — reſp. des Hauſes wird es, wie aus den 
bereits telegraphiſch mitgetheilten Berichten hervor⸗ 
855 doch unter den Tiſch fallen, — folgt heute die 

erathung über den Antrag Ackermann. Die⸗ 
ſelbe wird ſich auf eine vorausſichtlich nament⸗ 
liche Abſtimmung beſchränken, dagegen dürfte 
die dritte Berathung des Antrags Windthorſt 
nicht ſo ſchnell vorübergehen. 


Der Bundesrath bat ſich in der geſtrigen 
Plenarfitzung beeilt, von der Verlängerung des 
Soeialiſtengeſetzes Gebrauch zu machen und den 
kleinen Belagerungszuſtand über Leipzig 
und Umgegend auf ein Jahr verlängert. 


Wenn auch das Plenum des Reichstags nur 
einen Theil der Berichte, welche die Wahlprüfungs⸗ 
Commiſſion über ſächſiſche Wahlen erſtattet hat, 
nen bringen wird. ſo hat der Kampf der 

ommiſſion gegen die e TEE INNEN, 
welche ſeitens der ſächſiſchen Behörden geübt worden 
find, einen poſitiven Erfolg errungen. Der 
ſächſiſche Bevollmächtigte, Miniſter v. Noſtiz⸗Wellwitz, 
welcher den Berathungen der Commiſſion mit großer 
Sorgfalt gefolgt iſt, hat ſich veranlaßt g eben 
gegenüber dem Verhalten der ſächſiſchen Behörden 
der Mißbilligung der ſächſiſchen Regierung 
Aue druck zu geben; eine Kundgebung, die hoffent⸗ 
lich bei den nächſten Wahlen Beachtung finden wird. 


Die Nachrichten über die Cholera in Toulon 
lauten viel 5 widerſprechend. Manche ſcheinen be⸗ 
rechnet zu fein, den Umfang, den die Epidemie an⸗ 
genommen bat, zu verkleinern. Freilich, daß man 
es wirklich mit der aſiatiſchen Cholera zu thun hat, 
wird von allen Seiten zugeben, wenn auch 
an der Erwartung feſtgehalten wird, daß es ge⸗ 
lingt, die ene auf Toulon zu beſchränken. 
Und es exiſtiren ja in der That verſchiedene Prä⸗ 
cedenzfälle, in denen die Cholera ſporadiſch 
auftrat und ſich nicht über den Entſtehungs heerd 
binaus ausbreitete. Aber doch iſt die Wirkung der 
Unglücks boiſchaft weithin eine tiefgreifende geweſen. 
Die Regierungen von Oeſterreich und England haben 


tag: 


De 


bereits Schritte geihan, um Maßregeln zur Verhütung 
der Ueverſchleppung zu ergreifen und in Paris herrſcht 
große Aufregung, die nur durch die Energie der 
Regierung, mit welcher dieſelbe die Weiterverbrei⸗ 
tung der Epidemie bekämpft, einigermaßen beruhigt 
werden konnte. Officiell iſt noch nicht feſtgeſtellt, 
ob die Cholera eingeſchleppt iſt oder in den localen 
Verhältniſſe Toulons ihre Entſtehungsurſache hat. 


Nach den neueſten Nachrichten aus Chriſtiania 
beflätigt es ſich, daß Profeſſor Broch den ihm vom 
Könige von Norwegen ertheilten Auftrag, ein 
Miniſterium zu bilden, abgelehnt hat. Der König 
hat in Folge deſſen an ane Sverdrup ſchriftlich 
dus Erſuchen gerichtet, ihn bei der Bildung eines 
neuen Miniſteriums zu unterſtützen und Sverdrup 
— ſich hierauf zum Könige e Des Königs 
Widerwillen EBEN die Mitglieder des Actions» 
e mité's des Reichsgerichts, zumal gegen Sverdrup, 
ſcheint demnach der Erkennkniß gewichen zu ſein, 
daß die Bildung eines liberalen Munifteriums unter 
Sverdrup, wodurch die Storthings wajorität an's 
Ruder käme, die meiſten Garantien bietet, daß der 
Frieden wieder hergeſtellt wird. In Sch weden verfolgt, 
wie der „Voſſ. Z.“ gemeldet wird, die liberale 
Preſſe die Entwickelung der norwegiſchen Kriſis 
mit der höchſten Spannung. „Dagens Nyheler“, 
das Hauptorgan der ſchwebiſchen Landmanns⸗ 
partei, jagt: „Wenn es wider Vermuthen dem uns 
verſöbnlichen Theil der norwegiſchen Conſervativen 
glücken ſollte, eine friedliche Löͤſung des langen 
Conflictes auch diesmal zu verhindern, dann kann 
man es als ſicher erachten, daß es das letzte Mal 
war, wo die Storthingsmajorität die Hand zur 
Verföhnung darreichte . Jeder Verlängerung 
des norwegiſchen Conflictes entſpricht die Ver⸗ 
zögerung unſerer ſchwediſchen Reformen, und je 
mehr darin geitindigt wird, deſto geringer wird der 
Einfluß der Königsmacht auf die ſchließliche Ent⸗ 
ſcheidung werden.“ 


Die letzte Rede des ſpaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas del Caftillo in der Kammer 
über Cuba wird auch von der oppoſitionellen 
8 mit Beifall beſprochen. In derſelben verhieß 
der iter ſofortige Reformen, wies aber zugleich 
darauf bin, daß die Inſurrection und die Eman⸗ 
epation der Sclaven die Urſachen der cubaniſchen 
Kriſe 7 Der Minifter bekämpfte gleichzeitig alle 
gewaltſamen Maßregeln gegen die Gläubiger Cubas, 
ſowie eine übertriebene Herabſetzung des Budgets. 
— Bet der geſtern ee Adreßdebatte 


Be 

Pas ſich der Miniſter Pidal mit großem Nach⸗ 
ruck gegen die Republikaner aus, Die ſich das 
Recht beilegten, die Monarchie angreifen zu dürfen; 
er bekämpfte in kategoriſcher Weiſe die revolutionäre 
Propaganda und wies darauf bin, daß auch das 
egenwärtige Cabinet in Frankceich durch ſeine 
Saltımg in der Reviſtonsfrage den Beweis liefere, 
Wie keine Regierung Abſichten und Pläne d lden 
könne, welche gegen die Grundinftitutionen ge⸗ 
richtet ſeien. 


Das englifhe Miniſterium hat, wie der 
Obſerver“ Aale die Hoffnung, die Vorlage zur 
Reform der Londoner Stadtverwaltung 
in dieſer Seſſion durchzubringen, tbatſächlich auf 
gegeben. Selbft unter den günfiigiten Umſtänden 
lennte die Bill nicht vor Ende Juli oder Anfangs 
Auguſt an das Oberhaus gelangen und das wäre 
ee, um den Entwurf durch alle Stadien zu 


24 Tagen verlaſſen bälten, berichtet, daß Khartum 
noch in den Händen der Regierung jet. Dampfer 
träfen daſelbſt ein und gingen von dort ab. 
Zwiſchen Berber und Khartum befänden ſich nur 
wenige Araber. 


Mr. Blaine hat jetzt die ihm von der Chicagoer 
Convention der Republikaner übertragene Candidatur 
zur Bräfidentichaft der nordamerikaniſchen Union 
ausdrücklich angenommen. Inzwiſchen wächſt aber 
die e mit dieſer Candidatur in den 
republikaniſchen Kreiſen. Etwa 200 der hervor⸗ 
ragendſten Republikaner in New Haven hatten 
für Sonntag einen Meeting einberufen, um ihrer 
Unzufriedenheit über die Nominirung Mr. Blaine's 
Ausdruck zu geben. New Haven iſt die größte 
Stadt in Connecticut und eine der conſervatipſten 
im Lande. Einer der Einberufer des Meetings 
beſchäftigt 1500 Arbeiter. Dieſe Mantfeſtation 
binnen 14 Tagen nach der Nominirung läßt erkennen, 
wie tiefgehend die Verſtimmung in den republikani⸗ 
ſchen Kreiſen iſt. Die Sympathien für den demo⸗ 
kratiſchen Candidaten Mr. Cleveland werden 
immer allgemeiner und ſeine Wahl kann kaum noch 
bezweifelt we. den. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Juni. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrath jetzt die Uebereinkunft zwiſchen 
Deutſchland und Italien betreffend den Schutz 
an Werken der Literatur und Kunſt vorgelegt. 
Der Vertrag, der in deutſchem und franzöfiſchem 
Text vorliegt, umfaßt 18 Artikel Derſelbe tritt an 
die Stelle der früher zwiſchen Italien und dem 
Norddeutſchen Bunde, ſowie mit den zu letzteren 
nicht gehörigen ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſenen 
Literar⸗Conventtonen. Dieſe letzteren, welche unter 
einander gleichlauten, machen in der früher üblichen 
Weiſe die Schutzzewährung von der gegenſeitigen 
Eintragung der betreffenden Werke abbängig. Der 
gegenwärtige Vertrag hat ſowohl die Eintragungs⸗ 
förmlichkeit beſeitigt, als auch ſonſt die erzielte 
Vervollkommnung des bisherigen Vertragsrechts 
un Geltung gebracht. Die gegenwärtige Conven⸗ 
ton iſt in allen w ſentlichen Punkten mit der 
deutſch⸗franzöſiſchen Convention vom 19. Dezember 
v. Is. gleichlautend. Die Conventivn und das 
dazu gehörige Schlußprotokoll find am 20. Juni cr. 
zu Berlin unterzeichnet. 

*Der königl. Hof legt heute für den Prinzen 
von Oranien (Kronprinzen der Niederlande) auf 
14 Tage Trauer an. 

* Der Abgeordnete Dr. Gieschen (4. Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Tondern) hat erklärt, bei den nächſten 
Wahlen kein Mandat mehr anzunehmen. Für ihn 
fol als Candidat der deutſch⸗ freifinnigen Partei 
Seminarlehrer a. D. Halbe aufgeſtellt werden. 

* Nach der im letzten an er GuB} 
veröffentlichten Zuſammenſtellung der Sub⸗ 
haſtationen, welche i. J. 1883 in Preußen ſtatt⸗ 
gefunden haben, find im ganzen Staat 13573 
Fi Lein pelt bon beendet, die zuſammen einen 
File beninhalt von 82 898 dect umfaßten. Der 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswertb der ſubhaſtirten 
Liegenſchaften iſt auf 5 321 768 Mk., der Grund⸗ 
fleuerreinertrag auf 681972 Mk. angegeben. Ein 
Beach mit dem Vorjahre 1882 ergiebt die er⸗ 
freuliche Thatſache, daß die Zabl der Subhaſta⸗ 
tionen um 2621 oder 16,2 Proc. abgenommen 
hat. In den Oberlandesgerichts⸗Bezirken Poſen iſt 
die Zahl der Subhaſtationen um 30,4 Proc., 
Königs berg um 259 und Marienwerder um 


Gutsbeſitzerin Smythe in Barbavllla (Weſt⸗ 
meath) angeſchuldigten Männer wurden am Sonn⸗ 
abend in Dublin von den Geſchworenen ſchuldig 
befunden. Fünf wurden zu je 7 Jahren Zuchthaus 
und der ſechſte zu nur 18 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Ein ſtebenter Angeklagter ging ſtraffrei 
aus, weil er Kronzeuge gegen ſeine Mitſchuldigen 

eworden. Zwei der Verurtheilten ſind reiche 

armer und gehören der Armenverwaltungsbehörde 
ihres Heimathsortes an. — Der Herzog von 
Cambridge erließ in ſeiner Eigenſchaft als Loch, 
commandirender der britiſchen Armee einen Tages⸗ 
befehl, demzufolge die Königin geruht hat, den 
Offizieren und Mannſchaften, welche die jüngſten 
Operationen in der Nähe von Suakin gegen Osman 
Digma mitgemacht haben, die ägyptiſche 
Medaille zu Aae, 


erika. 

ac. Newyork, 22. Juni. Mehrere Irländer 
in Chicago ſpötieln über die Meldung des Pariſer 
Correſpondenten der „Times“, daß der ehemalige 
Fenier⸗Chef James Stephens die Bildung einer 
militäriſchen Organiſation zur Förderung der 
triſchen Sache beabſichtige. Es beißt, daß in Chicago 
während der Abhaltung der demokratiſchen Conven⸗ 
tion eine Maſſenverſammlung von Irländern ſtatt⸗ 
finden wird, um Geld für die Dynamitarden auf⸗ 
zubringen. — Die Oelmärkte waren geſtern ſehr 
edrückt und infolge des Fallfments des Commodore 
Cornelius K. Gatriſon und der Beſorgniß vor 
weiteren Inſolvenzen herrſchte eine panikartige 
Stimmung. Die Fondsbörse ſchloß nach einer 
kurzen Hauſſeſtrömung in ſchwankender, ſieberiſcher 

und demoraltſirter Haltung. 


Danzig, 25. Juni. 
Weiter -Ausfihten für Donnerfiag, 26. Juni. 


Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 


inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
(Orig. Telegramm d. dem n Nachdr. verboten 1. Geſet v. 11. Juni 1870.) 
9 


Bei ſchwachem Winde wärmeres, veränderliches 
Wetter. Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen. 


—g— [doher Beſuch!] Prinz Albrecht 
von Preußen, commandirender General des erſten 
Armee⸗Corps und Herrenmeiſter des Johanniter⸗ 
ordens traf mit dem heutigen Berliner Nacht · 
Courierzuge auf dem Legethorbabnhofe hier ein, 
um ſich, wie bereits geſtern gemeldet, nach Lauen⸗ 
burg zu begeben. Auf dem Bahnhofe batten ſich 
zum Empfange die Herren Oberpräfident v. Ernſt⸗ 
baujen, Oberbürgermeiſter v. Winter, Poltzei⸗ 
Präſident Heinſius und als Vertreter der Militärs 
Behörden der Adjutant des Herrn Diviſtons⸗Com⸗ 
mandeurs eingefunden. Der Prinz, welcher die 
Interims⸗Untform des 2 Dragoner- Regiments trug, 
deſſen Chef er iſt, betrat ſofort nach Einlaufen des 
Zuges den Perron und wurde von dem anweſenden 
Publikum mit lebbaften Hurrabrufen empfangen. 
Prinz Albrecht ift eine wahre Hünengeſtalt von 
blühendem Aeußera. Begleitet war er nur von feinem 
perſönlichen Adjutanten. Nachdem die Vorſtellung 
der zum Empfange Anweſenden ſtattgefunden hatte, 
belegen die Herren die bereitſtehenden Wagen, 
wobei Hr. Oberpräſident v. Ernſtbauſen an der 
Seite des Prinzen Platz nahm, und fuhren durch 
die 050 aſſe zunächſt nach dem Franziskaner⸗ 
Hoſter. ach deſſen Befichtigung wurde die Fahrt 
nach dem Langenmarkt fortgeſetzt; da ein Beſuch 
des Rathhauſes wohl zu lange aufgehalten hätte, 
wurde davon Abſtand denonnnen und der Artushof 

f 


f — 25,2 Proc. geſunken. Dann folgen Kiel mit 25,0, beſucht. Von hier begaben ſich die Herren zu Fuß 

. Bladftone hat ſich vorgeſtern im engliſchen | Gele und Hamm mit je 19,7, Breslau mit 14,7, durch den hintern Ausgang des Borſenget äundes, 
Parlamente ausführlich Uber das ranzoſiſchengliſche Jena mit 14.3, Frankfurt d. M. mit 13,1, Berlin] die Pfaffenzaſſe und Sreuengafe nach der Marien 
Bebereinkommen geäußert. Er legte die diplomaliſch r Caſſel mit 8,4, Köln mit 8,2 und Stetun kirche, woſelbſt die Wagen bereite warteten. 

— ücke über die Ver han zen Relſchen Eng: | ml 7 Pre Ana me, Diet ahne erfiueni ie = e wurde der Neffe unſerez Katſers von dem 
land und Frankreich betreffend die piiſche An⸗ im Allgemeinen ziemlich glelchmd auf die ftädtiſe en Publikum lebhaft bears. Die tädtiſchen Gebäude, 
geleg vor und erklärte: Auf die Einladung | und ländlichen Liegenſchaften, doch haben in der die Börfe, mehrerer... © Langen 
zur Con z ſei von Seiten Frankteichs das Ver | Mark die vorwiegend der Land: und Forſiwirtz:] marktes und der Lauggaſſe halten ſeſtlich geſtagat. 


langen einer Aufklärun olgt. Die Regierung 
habe dieſes Verla, en An da es die Schranken 
auf ihrem Wege beſeitigt habe. Er boffe, daß das 
Project, von dem heute nur ein Theil vorgelegt 
werden konne, das Vertrauen des Landes erhalten 
werde. Frankreich habe eine poſitive Verſicherung 
feiner : gu immung zu der gänzlichen Aufhebung 
des Mitbeſitzes gegeben und habe fi anheiſchig 
Een. Acer nach dem Abzuge der engliſchen 
Truppen nicht zu beſetzen. Am 1. Januar 1888 
werde die Regierung durch folgendes Engagement 
durch kein anderes gebunden ſein, nämlich, daß 

fie willige, die militäriſche Occupation Aegyptens 
nicht über jenes Datum hinaus aufrecht zu erhalten, 
wenn die Mächte erklären, daß die Zuſtände in 
Ben ten den Rückzug der engliſchen Truppen ohne 
r für die Ordnung und den Frieden Aegyptens 
geftatten. Das Condominium, welches die General, 
Controle der agetiſchen nanzen mit ſich geführt 
habe, jei begraben. Die Generalcontrole der ägyp⸗ 
Finanzen habe aufgehört. Die Regierungen 
glands und Frankreichs ſeſen übereingekommen, 
einen Plan für die Neutralifizung des ägyptiſchen 
etes einſchließlich der Neutraliſtrung des Sir 
sanals vorzubereiten. Die Zeit für die Neutralt- 
ſtrung Aegyptens werde eintreten, ſobald die enali- 
che Occupation ſich ihrem Ende nähere. Die 
Artan ar ern mit Frankreich ſeien davon abhängig, 
was die Conferenz thue; wenn dieſe zu keinem 
Reſultate gelange, jo würden die Arrangements zu 
en fallen. Das Reſultat der Conferenz hänge 
don der Genehmigung des Parlaments ab. Die 
ee Sitzung der Conferenz werde am nächſten 
Sonnabend ſtattfinden. Die e A werde 
die Conferenz möglichſt bei eunigen, 

onferenz einen 


I 


N at der Co 
ihn vorgehen. 
— ren abhängen, ob Gladſtone ſich noch länger 
oder fällt. 


Nachdem der ägyptiſche Waffenplatz Berber 
ſchon lange gefallen, die Garniſon ſchon lange über 
die Klinge geſprungen, von den Gouverneuren von 
Dongola und Wadi⸗Halfa, von Cairo und London 

ſchon lange eine Menge Beſtätigungen dafür ein 
gegangen find, daß die Rebellen Berber in ihren 
Haͤnden haben, da nimmt es ſich ganz merkwürdig 
us, wenn plötzlich wieder der Staatsſecretär des 
Krieges, Marquis of Hartington, im englischen 
Unterhaufe die Mittheilung macht, daß das Gerücht 
von der Niedermetzelung der Garniſon von Berber 
noch keine Beſtätigung erhalten habe. Was das 
wieder heißen ſoll, iſt abſolut unverſtändlich. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird ein Dementi der Hartington'ſchen 
Botſchaft nicht auf ſich warten laſſen. 

Nach einer anderen ka Hartingtons, 

deren Richtigkeit gleichfalls dabingeſtellt bleiben 
muß, werde von in Suakin eingetroffenen Pilgern, 
welche Khartum vor 40 Tagen und Berber vor 


ſchaft dienenden Grundſtücke, welche ſubhaſtirt 
find, gegen das Vorjahr eine Verminderung von 
21,1 Proc., die ſtädtiſchen nur eine ſolche von 
5,1 Proc. erfahren, es gleichen aber andere Pro⸗ 
vinzen dies wieder aus, derart, daß die Abnahme 
der ländlichen Subhaſtationen im ganzen Staat 
auch nur 16,6 Proc. beträgt. Anders verbält es 
fich mit dem Den der. jubbaftirten 
Liegenſchaften. Hier zeigt ſich nur eine Abnahme 
von 3379 Hect. oder 3,9 Proc. gegen das V r. 
Dies läßt darauf ſchließen, daß eine weit Höhere 
Zahl großer Grundſtücke zur Subhaſtation 
gelangt iſt, als im 19 re. Und in der That 
ſehen wir, daß im Bezirk Breslau die Größe der 
ſubhaſtirten Liegenſchaften von 8415 auf 8530, im 
Bezirk Poſen von 11 736 auf 14 250 und im Bezirk 

tettin von 5932 auf 15 556 Hect. geſtiegen iſt. 
Damit iſt auch der Grundſteuerrelnertrag der ſub⸗ 
haſtirten Grundſtücke verhältnißmäßig weniger 
geſunken, als man erwarten ſollte. Die Abnahme 
beträgt nur 2561 Mk. oder 3,6 Proc., während der 
Gebäudeſteuernutzungswerth um 84 903 Mk. oder 
13,4 Proc. abgenommen hat. 1 
* Die morganatſſche Ehe des Groß’ 
berzogs von Heſſen ſcheint zu 2 Ver⸗ 
wickelungen wu hren. Nachdem vor einigen Tagen 
ſchon das „Mainz. Tagebl.“ gemeldet hatte, daß 
das Oberlandesgericht zu Darmſtadt gewichtige 
Bedenken gegen die rechtliche Lösbarkeit jener E 
auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung erhebe, 
läßt ſich jetzt auch die „Germ.“ aus Mainz ſchreiben: 
„Wie es heißt, wurde das Oberlandesgericht in 
Darmſtadt mit der rechtlichen Aufgabe betraut, den 
Oiroßbersog zu ſcheiden, allein es ſoll ſich dazu 
nicht in der Lage erklärt haben. An. der That 
kennt die jenſeitige Geſetzgebung nur elne Scheidung 
aus beſtimmten Gründen. e Scheidung, wie 
fie das franzöſiſche Geſetz (in Mainz) hat, mit 
gegenſeitiger Einwilligung giebt es nicht. Somit 
müßten die Eheſcheidungsgründe ſammt den Beweiſen 
dem Oberlandesgerichte vorgelegt, von demſelben 

rüft undz über deren Vorhandenſein wie über 
deren juriſtiſchen Werth Entſcheldung getroffen 
werben. Begreiflicher Weiſe iſt das in einer nach 
allen Richtungen ſo delicaten Sache ungemein 
peinlich. Man ſpricht des halb davon, daß die geſetz⸗ 
gebenden Factoren eingreifen ſollten. Aber das 
würde auch von Complicationen begleitet ſein, die 
ſehr unangenehm wären. Jedenfalls würde dadurch 
eine Verſchlebung des Landtagsſchluſſes ang: eigt- 
Aalen it es jedenfalls, daß man den laß 
auf den 24. oder 25. Juni annahm, und heute, am 
21., find die Abgeordneten noch nicht einberufen. 
Man hat auch von einer Regctivirung des Miniſters 
von Starck geſprochen; derſelbe ſoll an die Spitze 
des Rechnungshofes treten. Es müßten dazu mehr⸗ 
fache Beamtenernennungen ſtattfinden. 3% glaube 
nicht daran; fo weit ich die Verhältniſſe kenne, iſt 
das mehr der Ausdruck verſchiedener Wünſche als 
eine Thatſache.“ 

England. 


A. London, 23 Juni. Die auf heute angeſetzte 
Urtheilsfällung in dem von der Krone gegen 
Mr. Bradlaug h i Prozeſſe mußte der 
Erkrankung des Lord Oberrichters wegen auf 
weitere 8 Tage verſchoben werden. — Die letzten 
ſechs von den dreizehn der Ermordung der 


— 


Mit dem Zuge 11 Uhr 21 Minuten wurde von dem 
* die Reiſe nach Lauenburg 
[3 


* [Bon der Weichſel.] Nach den heutigen 
Telegrammen iſt bei Warſchau die Weſchſel von 
5,42 Metern am geſirigen Tage auf 4,90 Meter 
heute Vormittag ferner gefallen. Bei Thorn Me 

e dagegen geftern um über 3 Meter und na 

eben eingegangenem Telegramm aus Kulm ſteigt 
fie auch dort in rapider Meije. Während der 
Waſſerſtand 45 7 noch auf 0,56 ſich befand, iſt 
derſelbe bereits heute auf 3,80 geſtiegen. Die 
größten Vorſichtsmaßregeln find für unſere Weichſel⸗ 
niederungen daber geboten. . 

Eine Depeſche aus Zawichoſt von heute 
Mittags 1% Uhr meldet: Waſſerſtand beute 
4.56 Meter; fällt weiter. 

i Bar de ya fake 

e gönnte eſtern das Panzerg ader, 
nachdem es gegen 7 Abr Abends (die Segelſchiffe 
erſt um 8 Uhr) von dem großen Landungamandber 
bei Gdingen auf ſeinen Abs vor Zoppot 
zurückgekehrt war. Um 10 Uhr Abends leuchteten 
dort elettriiche Signale auf und von allen fünf 
Schiffen der Wanzercorbetten » Divifion aus 
goſſen nun zablreiche elektriſche Lichte in faſt fort⸗ 
währender Bewegung ihre intenſiven Strahlen 
nach allen Richtungen über das ſpiegelglatte Meer, 
die daſſelbe im Weſten umſäumende romantiſche 
Küſtenlandſchaft und den Neufahrwaſſerer Hafen, 
den in der milden Abendluft zahlreich am Strande 
weilenden Bewohnern Zoppots ein magiſches Schau⸗ 
ſpiel darbietend, das erſt gegen 11 Uhr Abends ſein 

de erreichte. Heute Morgens 8 Uhr 
lichtete das Panzer Geſchwader 


Ant 8 * 1 e 
nker und ging hoch hinaus in e See, 
während dies e“ 


Nymphe”, di gu ann Node Ae b Den 
phe“, die Fregatte obe“ un e 
Schiſſsjungen⸗ Uebungsſchiſſe vor Zoppot zurück⸗ 
blieben. Um 2% Uhr Nachmittags manöprirten 
die Panzerſchiffe noch auf der Höbe von Hela, wo⸗ 
bei von Seiten der Flotte nr mit 
ſchweren Geſchützen abgehalten wurden. Von den 
afenbatterien aus hielt gleichzeitig die hier ſtehende 
des 2. pommerſchen 


btheilun Fußartillerie⸗Ne⸗ 
e chießübungen nach See mit ſcharfer 

unition ab, jo daß fortwährend der Kanonen 
donner die Luft exſchütterte. 

Den großen Flottenmandvern in der künftigen 
Woche wird, wie wir vernehmen, auch ein Aue el⸗ 
Adjutant des Kaiſers im beſonderen Auftrage 
Sr 1 Ha beiwohnen, und zwar Herr Major 
v. Pleſſen, welcher nach Zoppot entſandt iſt, um 
Sr. Mafeſtät über den Verlauf der Manöver 

ericht zu erſtatlen. Hr. v. Pleſſen wird wahr⸗ 
ſcheinlich im Kurhauſe zu Zoppot Logis nehmen, 

„[Neue Provinztial⸗Anleibe!] Der Provinz 
Weſtpreußen iſt bekanntlich vor Kurzem ein aller» 
böchſtes Privileglum zur Emittirung einer 4procent. 
Anleihe von 5 Mill. Mark 155 Verſtärkung des 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations fonds ver⸗ 
liehen worden. Nach dem Beſchluſſe des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes werden hiervon jedoch vorläufig nur 
3 Mill Mark in Obligationen begeben werden. 
Wie wir zuverläſſig vernehmen, bat die Danziger 
Privat⸗Actienbank die Emittirung dieſer Anleihe 
nunmehr ſeſt übernommen. 


Heweiſt. Ferney hat Zor 
i Waun Miel er erhalten 
det dafjeloe trichter 


heimlich ſeinen Dienſt bei dem 


I[Provinzial⸗Sängerfeſt.] Zur any om 
an dem a Provinzial⸗Sängerfeſt find bis jetzt 
au Mar und Weflpreußen 778 Sänger angemeldet 
worden. 

* [Ergänzung] Herr Rechtsanwalt Ferber er⸗ 
ſucht ung, zu dem gefirigen Bericht über die Verhandlung 
der Strafkammer zu bemerken, daß er nur Hrn. Kaufmann 
Niemierski vertheidigt habe. (In dem Bericht hieß es: 
„Die Vertheidigung der Angeklagten führten die Rechts⸗ 
anwälte Schultz und Ferber“) und ferner eine irrthüm⸗ 
liche Auffaſſung des Referenten dahin zu berichtigen, daß 
der incriminirte Artikel dem „Danz. Cour.“ nicht von 
Hrn. Niemierski eingereicht worden ſei und die Anklage 
dies auch nicht behauptet habe — Ferner berichtigen w 
einen Druckfehler in dem geſtrigen Bericht dahin, daß 
der angeklagte und verurtbeilte Lehrling nicht, Biedemann, 
ſondern Bindemann heißt. 5 

* [Baggerungen.] Nach dem aufgeftellten Arbeits⸗ 
plan für die Baggerungen des Binnenhafens und der 
alten Mottlau außerhalb der Stadt wird der ſtädtiſche 
Dampfbagger die Vertiefung der Mottlau am rechten 
Ufer zwiſchen den Stationen 16 bis 21 und am linken 
Ufer zwiſchen den Stationen 22 bis 25 im Laafe dieſes 
Sommers ausführen Mit dem Locomobil⸗ Bagger ſoll 
das Vertiefen des Radaune⸗Baſſins, ſowie der Radaune 
felbft von der Brücke am Kalkort und. ſoweit die 
disponiblen Mittel reichen, möglichſt bis zur Rambaum⸗ 
Brücke ausgeführt werden. Der Pferdebagger Toll 
während des Sommers die Sandablagerungen der 
Radaune bei ne unterbalb und oberhalb der 
Mündung derfelben in die alte Mottlau ausbaggern. 

[Badebeſuch! Nach der heutigen Zoppoter 
„Amtlichen Badeliſte“ find dort bis 22 Juni als Bade⸗ 
gäſte angekommen 480 Familien reſp. Partien mit 
1739 ln falt) 

or. [Unfall.] Auf einem Gange, den geſtern Abends 
gegen 6 Uhr ar Dr. Stobbe in Begleitung ihres Ehe⸗ 
mannes durch die Milchkannengaſſe machte, flog ihr aus dem. 
Barg'ſchen Speicher ein Eiſenſplitter eines in demſelben 
Augenblicke bearbeiteten Radreifens ins Auge. Es 

elang Herrn Dr. Stobbe, feiner Gemahlin, mit der er 
ofort nach Haufe zurückkehren mußte, den Splitter aus 
dem Auge zu entfernen, ohne daß letzteres einen weiteren 
1171. — Schaden zu erleiden haben dürfte. Jeden⸗ 
falls aber wäre zu dergleichen Manipulationen, wie einer 
folden unmittelbar am frequentirter Fußgänger paffage 
vorgenommenen Eiſenbearbeitung, große Vorſicht anzu⸗ 
empfehlen. 5 l ; 

(Bolizeiberiht vom 25. Juni, Berhafiet: Ein 
Arbeiter wegen Bedrohung mit einem Meſſer, 2 Axbeiter 
wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. 
2 Arbeiter wegen Rubeftörung. — Geſtohlen: Ein dunkler 
Ueberzieher, 1 brauner Ueberzieber, 1 ſchwarzer Pale tot, 
1 ſchwarzer Kindermantel, 1 Paar Stiefel, 1 Schloß, 
1 grauer Kaiſermantel, 1 Jägerrock. 1 ſchwarze Plüſch⸗ 
jacke, 1 ſchwarze Hole, 1 Paar Reitbofen, 1 blaue Frauen⸗ 
bofe, 1 Umſchlagetuch, 1 filberne Eylinderuhr Nr 37481. 
Gefunden: Auf der Langgaſſe ein weißer Damen⸗ 
fragen gez B.; abzuholen von der Kgl. Polizei⸗Direction. 

k. Zoppot, 25. Juni. Eine wee Neuerung 

at die hieſige Badedirection in dem Kurhauſe einzu⸗ 
ühren beſchloſſen, nämlich die Beleuchtung des Kur⸗ 
baufes und der Veranden des Kurgartens durch Gas, 
und zwar Gas. welches in jedem Kandelaber aus Erdöl 
durch Erhitzung deſſelben gewonnen wird. Die Ein⸗ 
richtung hat eine renommirte Berliner Firma über⸗ 
nommen. Es fol bei dem ſebr einfachen Verfahren 
jede Exploſtonsgeſahr ausgeſchloſſen fein. Die bereits 
1 Proben haben ergeben, daß die Leuchtkraft 
dieſer Flammen eine viel ſtärkere und ſchönere iſt, als 
bei der ſplendideſten Petroleumbeleuchtung. — In einer 
ferneren vortheilhaften Neuerung iſt Zoppot dem be⸗ 
nachbarten Danzig ſchnell nachgefolgt. Es erhält jetzt 
auch Litfaßfäulen, und zwar genau nach dem Muſter 
der Danziger. Die erſte derartige Säule ift bereits dor 
dem Kuıbaufe aufgeftellt, drei weitere werden in den nächſten 
Tagen Auſſtellung erhalten. Die Säulen find auch bier 
durch die Herren Rohleder u. Netebandt in Danzig errichtet, 
welche das Recht dazu don der Commune Zoppot ge⸗ 
pachtet haben. Bisher mußten hier die Stamme der 
Bäume gar häufig als Plakat Säulen dienen. — Auch 
fonft entwickelt ſich das geſchäftliche Treiben in unſerem 
rte immer mehr, wie beiſpielsweiſe ne aß! in Der 
Läden, unter denen 
Numenballe 1 
Aue ein ene 1. 
5 Kc 


Seeſtraß. neu etablirter eleganter 
lich jetzt auch eint oinſoctable 


5 gehen 
0 Aufnahme bübſcher Orts- und Yardıs 
Ichafteh Ider theils für Schorers „Jäuſtt. Gute 
theils für ſeinen Geſchäftsbetrieb thätig 72 
Nenſtadt, 24. Sin. Seit 1. Juni d. Js. 
find im kung den Forſtrever Darslub wiederholt 
Waldbrände vorgefommen, welche unzweifelhaft von 
— 55 8 N t And. 33 zn 11 
machung 3 erförfter Vater iſt auf die Ent⸗ 
bedung des Thäters eine Bessbaun von 50 
ausg. etzt. 


markt waren gegen 600 ö 
— aum Verkauf geſtellt. Die b ber en — . — 

ihr e. 
a flott entwickelte und gute 


Das anhaltende Regenwetter hat die 
Ausſicht auf eine gute ent zu Eee gemach: 
os 255 die Rübenarbeiten ſehr aufgehalten und ver⸗ 
v. Ans dem Kreiſe Stuhm, 24. Jun. Vor 
ne e Wees . Wedel dau ae 2 
; t R. zu Uezni i Pieckel heimge € 
Kuh deilelen wurde l einem tollwuthkrauten 
ade gebiſſen und bald darauf traten auch dei leiterem 
hiere Symptome der Tollmuth auf. Der Beſitzer kam 
dem wie tafend ſich geberdenden Bieb zu mahe und Toll 
von demfelben in den Arm gebiffen worden ſein Wenn 
gleich die thierärztliche Unterſuchung der inzwiſchen der 
endeten Kuh noch nicht ſtattgefunden hat, läßt fi doch 
mit Beſtimmtbeit annehmen, daß das Thier mit der 
Tollwuth behaftet geweſen iſt. Dem verwundeten Be⸗ 
figer droht leider eine Amputation des Armes. — Am 
20 d. Mts. fand zu Stuhm eine General: Berfammtlung 
der Stuhmer Molkerei Geno euichaft g — 


ſtatt, in der u. A. auch über die — 43 er dem 
nächſt ſtatt den Molkerei⸗Ausſtellung in München 
Beſchluß gefaßt wurde. 

K. Roſenbe 


i im vorigen Jahre verſtorbenen einzigen 
le Kr wir Denkmal ſetzen laſſen. * 
fand man beute Morgen zertrümmert auf der Erde 
liegend vor. 9 


junge L. verließ 
I utsbefitzer auf $ 
bet Roſenberg und vermiethete ſich bei dem Guts ſchaſer in 
Neudeck bei Freyſtadt In Folge einer Anzeige, welche 
Hr. S bei der hieſigen Polizei erſtattete, wurde die Sache 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. Durch telegraphiſche 
Anweiſung erhielt nun die Polizei in Neuteich den 
Auftrag, den p. L. bei dem dortigen Schäfer zu ver⸗ 
haften. Da aber ein . — in Neuteich nicht aufzu⸗ 
finden war, wurde ein legitimationsloſer Rübenarbeiter⸗ 
der ſich gerade auf dem Polizeibureau anmeldete, ver“ 
baftet, nach Roſenderg maasportirt und an das biefig® 
Gefängniß abgeliefert. Herr S. wurde durch Eiiboter 
zur Recogr oscirung des Verhafteten vorgeladen; da er 
denſelben aber nicht kannte, fo wurde ſofortige Freiloſſung 
verfügt. Urſache des Verſehens war die Verwechslung 
der Ortsnamen Neudeck und Neuteich. 

Marienwerder, 24. Juni. Der Ober- Secundanck 
des biefigen königlichen Gymnaſtums Theodor O. was 
während der letzten Weihnachtsferien im Kreiſe Rose 
berg zum Beſuche. Am 2. Januar d. J vergnügten; ft = 
ein Sohn und eine Tochter zweier angeſehener Jam 
jenes Kreiſes auf dem Dee bei Sommerau mit Schl 15 
ſchublaufen, wobei ſie einbrachen und unter das 2 
ſanken. Auf den Hilferuf der Verunglückten eilte © 


obenbezeichnete Gymugſiaſt herbei und hatte das Glück, 
die vom Tode bedrohten Menſchenleden unter eigener 
Lebensgefahr zu retten. Dem de jungen Mann 
Ei jetzt vom Kaiſer die Rettungs⸗Medaille mit der 
Beſtunmung verliehen worden, ihm dieſelbe bei ſeinem 
Abgang von der Schule zu überreichen. (N. W M.) 
Konitz, 24 Juni. Der „Voff. Ztg.“ berichtet man 
von hier folgendes amüſante Stückchen Tagesgeſchichte: 
Unſerer conſervativen „Neuen Konitzer Zeitung“, unter 
deren Hauptaufgaben natürlich auch die Vertretung des 
ländlichen Grundbeſitzes gegenüber dem mobilen Kapital 
figurirt, iſt neulich ein un angenehmer Fall zu: 
geſtoßen. Vor Kurzem trat bei dem Blatte Redactions⸗ 
wechſel ein und der neue Nedacteur hielt es für an 
gezeigt, ſeinen Leſern ſem Programm zu entwickeln: 
tbatfählich gleiches Recht für Alle, das der ſogenannte 
Liberalismus zwar verſprochen, aber nicht gebracht hat, 
wahre Gerechtigkeit für Kleine und Große, Beſeitigung 
der Vorrechte des mobilen Kapitals, gleichmäßige Be⸗ 
euerung aller Vermögensobjecte, den Schuß des 
Staates für die wirthſchaftlich Schwächeren durch die 
Mächtigeren u. ſ. w, 8. die „ſittliche Wiedergeburt 
unſerer Nation.“ Am andern Tage erſcheint nun an 
der Spitze des Blattes ein fulminanter Artikel gegen 
die Erhöhung der Getreidezölle unter dem Titel: 
Wie viel Perſonen würde in Preußen eine Erhöhung der 
Getreidezölle zu Gute kommen?“ In demfelben gelangt 
der Berfafler nach längeren Auseinanderſetzungen zu dem 
Reſultate, daß von der ganzen wirthſchaftlich ſich ernäb⸗ 
renden Bevölkerung kaum über eine Million einen Vor⸗ 
theil von der Vertheuerung des Getreides hat und fragt 
dann. ob denn 2. dieſer einen Million den übrigen 
26 Millionen der Brodkorb höher gehängt werden ſoll. 
Am Schluſſe beißt es dann: „Wenn Herr v Mirbach 
meint, es ſei gut, wenn der Junker etwas draufgehen 
laſſen könne, ſo gönnen wir ihm zwar ſeinen Champagner, 
aber bezahlen möchten wic ihn nicht und ſehen darin 
nicht eine Legitimation für eine öffentliche Unterſtützung 
durch den Schutzzoll.“ — Nachdem dieſer Artikel mehrere 
Tage zum Amuſement gedient batte, erſchien eine Er⸗ 
klärung des Verlegers der „Neuen Konitzer mer, in 
welcher er verfichert, daß die Tendenz des Blattes die⸗ 
ſelbe geblieben fei, daß aber die Gegner (?) des Blattes 
den Bann zu alk Manöver in die Zeitung 
ſineingeſchmuggelt ( A 
* mi Oberſt 3. D. v. Schimonsky, bisher 
Bezirks⸗Commandeur des Landwehr⸗Bataillons Konitz, 
iſt in gleicher Eigenſchaft zum Landwehr⸗Bataillon Ratibor 
verſetzt und der Major z. Berghaus zum Bezirks⸗ 
Tommandeur des Bataillons Konitz ernannt worden. 
„Grandenz, 25, Juni. Ueber die bier angehaltene 
„Oöllenmaſchine“ giebt heute die Stettiner „Oſtſeeztg.“ 
folgenden, die en unſeres Roſenberger Corre⸗ 
pondenten beſtätigenden Aufſchluß: Der königl. Hof⸗ 
Brunnenbaumeifter Jul. Prüß in Stettin läßt zur Zeit 
auf einem Dominium bei Schlochan größere abeffiniiche 
Brunnenanlagen ausführen, zu welchem Zwecke eine Bohr: 
und Sprengmaſchine gebraucht wird. Die Maſchine und 
dazu gehöriges Danbwerkägeng wurde in der vergangenen 
Woche von Stettin per Bahn expedirt. Während nun 
die größeren Theile derſelben richtig an dem Beſtimmungs⸗ 
ort eintrafen, blieb auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe die 
Kıfle mit der Maſchine in Grande zurück und Herr P. 
wurde als Abſender ermittelt. Derſelbe erhielt erſt von 
dieſem Umſtande Kenntniß, als am Sonntag zwei 
Eriminalbeamte bei ihm erſchienen und um Aufklärung 
der Sache baten, die dann auch zur vollſtändigen Klar⸗ 
ſtellung führte, worauf die telegraphiſche Weiſung nach 
Graudenz erging, die Kifte an den Adreſſaten ſofort zu 
befördern. 7 - i 
(=) Kulm. 24. Juni. Morgen treffen bier die 
Geiftlichen und Deputirten des Guſtav⸗Adolf-Vereins 
der Provinz Weſtpreußen zu einer Hauptperſammlung 
ein. Zu Ehren dieſer Gäſte iſt für den Abend dieſes 
Tages ein Gartenfeſt mit Concert in Werſche's Etabliſſe⸗ 
ment beabſichtigt und an dem darauf folgenden Donnerftag 
findet die Hauptverſammlung nebſt Feſigottesdienſt in 
der evangeliſchen Pfarrkirche ſtatt, wobei der General⸗ 
Superintendent Dr. Taube aus Königsberg die Predigt 
ten wird. Der Bau eines Thurmes nebſt Glocken⸗ 


L für die hieſige evangeliſche Pfarrkirche iſt nun eine | Königsberg 
che, und man rechnet Bei diefer Felegenhein 


eſchlofſene Sa 5 
An er ouf eine Beihilfe zu den Baukoſt⸗ 
Huſtaß Adolf Vereins. ebenſo Wie die un ag 
neue evangeliſche Kirche zu Wi. Lunau (btefine 

ſchehen ift. — Das ER Wumnaſizm (eierte u 

reger Beigeiligung unſerer geſenmten Nwohner⸗ 
t. len 0 Ublingsfeſt durch einen gemein⸗ 


ſeltens bed 


7 tag aller Klaſſen nach der Kömpe, wobec die 
17 le Dlufiiiapele des Diefigen Jägerbataillons die 
Muſtk lieferte. — Die 250 Mann Reſerven, welche bier 
bei dem gedachten Batailler zu einer zwölftägigen 
Uebung eingezogen waren, werden mit Ende diefer 
er wieder entlaſſen. Sie haben unferer Stadt einen 
recht lebhaften Verkehr geboten — Von aus Polen hier 
auf der Weichſel vorüberfabrenden olstraften 
machten 5 Flößer eine Excurſion nach unſerer Stad 

beiterten ſich pier bei Branntwein an und als fie au 

ihrem kleinen Kahne zurückkehren wollten, ſchlug derſelbe 
um und ſämmtliche Inſaſſen wären eine Beute des Todes 
geworden, wenn nicht die fixen wachtbabenden Jäger der 


läufig aufgelöſt und die hier befindlichen Cadetten (ca. 
1 


des Staates vertheilt 

Vn Aus der Schwetz Neuenburger Niederung. 
2 Juni Vor einiger Zeit bat ſich bierfelbit e n 
bien en wirthſchaftlicher Verein gebildet. In der 
Ellen Verſammlung des Vereins am vergangenen 
Bianabend wurde der Beitritt zum „Centralverein weſtpr. 

denenwirthe beſchloſſen. Trotzdem hier erſt ein geringes 

teigen des Weichſelwaſſers eingetreten ıft, be⸗ 
finden ſich alle Beſit er von Kampenländereien in Folge 
der Hochwaſſer⸗Nachricht in großer Aufregung. Denn 
bei dem ungünſtigen Wetter der letzten 14 Tage iſt von 
den Kämpenwieſen auch noch nicht ein Fuder Heu geerntet 
worden, und um daſſelbe ncht dem e reis zu 
geben, wird das Gras jetzt ſchnell gemäht und dann 
grün hinweg gefahren, um dann anderwärts getrocknet zu 
werden. Das derurſacht aber große Arbeit und außerdem 
wird dadurch die Heuernte von den Kämpenwieſen nicht 
allein qualitativ, ondern auch quantitativ verringert. 

M. Stolp, 24. Inni. In unſerer reich mit Laub⸗ 
Guirlanden und Faßnen geſchmückten Stadt nahm vor⸗ 
geſtern das Felt zur Feier des 200 jährigen Beſtehens 
der bieligen Bürger⸗Schügzengilde, verbunden 
mit dem XI. hinterpommerſchen Probinzial⸗Schützenfeſte, 
ſeinen Anfang. Es waren die Vertreter von 17 Schützen⸗ 

ilden, darunter auch der Danziger, erſchienen. Das 
eſt begann am Sonntag mit Diner, Gortenconcert und 
an de worauf am Montag der 350 Theilnehmer 
arke Feſtzug mit 2 Muſikcorps und 12 Fahnen durch 
og ne der Stadt zunächſt zum Ratbhauſe folgte. 
ier begrüßte Herr Bürgermeiſter Stöſſell die Fremden 
und weihte ſodann die neue Fahne der Stolper Bürger⸗ 
Schützengilde ein. welche der Bildbauer Doherr von hier 
gefertigt hatte, ein Meiſterſtück deutſchen Kunfifleiß:s. 
er Feſtzug begab ſich ſodann nach dem Schießplatze, 
wo 25 nach allen Regeln der Proxis und Bequemlichkeit 
bergerichtete Schießſtände den Schützen Gelegenbeit 
boten, ihre Kunſt zu erproben. Das Schießen begann 
um 8 Uhr und es wurden auf ſämmtlichen Schießſtänden 
dis Abends 6 1 10 700 ul abgegeben. Zur Er⸗ 
langung der Würden des Jubiläumsfeſtes war die 
Jubiläums ſcheibe „Stolp“, des Provinztal⸗Schützen⸗ 
eſtes die Ehrenfeſtſcheibe „Pommern“ aufgeſtellt. 
bends 6 Uhr wurden proclamirt: Herr Kaufmann 
Schöllner⸗Eöslin als Jubiläums⸗Schützenkömg, Herr 
Kaufmann Marg⸗Bütow als 1. Jubiläums⸗Feſtritter, 
ert Drechslermeiſter A. Burow⸗Nügenwalde als zweiter 
ubiläums⸗Feftritter, Herr Kaufmann Lange⸗Cöskin als 
rovinzial⸗Schützenkönig, 1 5 Mechaniker Abromeit⸗ 
auenburg als 1., Herr Uhrmacher F. Buttke⸗Labes 
als 2, Herr Mühlenbaumeiſter Wolff⸗Labes (dormaliger 
Propinztal⸗Schützenkönig) als 3., Here Brauereibeſitzer 
Schlüter⸗Labes als 4, Herr Kaufmann Eugen Stein⸗ 
gräber-Stolp gls 5. und Herr Kaufmann Franz Sande: 
Stolp als 6. Feſtritter. Abends fand im Schützenſaale 


die 
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ne ſtatt und geſtern ſchloß das Feſt mit Prämien: 
chießen und Concert. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Auf feinen Brief vom 23 Juni an die Redac tion 
erlaube ich mir Herrn Philipp Folgendes zu erwidern: 

Der Dampfbootanlegeplag an der Möwenſchanze 
geht ein, deshalb ſahen ſich Direction und Aufſichtsrath 
der „Weichſel“, deren Pflicht es iſt, nicht nur für die 
Bequemlichkeit des Publikums, ſondern auch für möglichſte 
Rentabilität des Unternehmens zu ſorgen, veranlaßt, die 
Regierung um einen Anlegeplatz in dem verbreiterten 
Hafencanal zu erſuchen. Ba das Einfahren der Dampfer 
in denſelben aber mit dem Beſtande der Taufähre 
unverträglich iſt, erbot ſich die Geſellſchaft, um ſchnell zum 
Ziele zu kommen, gleichzeitig, die von der Regierung bereits 
projectirte Dampffähre in die Hand zu nehmen. 

Die zutreffenden Behörden, deren competentes Urtheil 
über nautiſche Angelegenheiten ei) Gapitän Philipp 
mit Bezug auf feine, eigene Perſon anerkennt, ſahen 
dieſes Mal abweichend von ſeiner Anſicht wahrſch nlich 
keine beſondere Gefahr darin, daß die Paſſagierdampfer 
den Haſencanal benutzen, ſonſt würden ſie das Anlegen 
nicht geſtatten. Tarif und Bedingungen für den Betrieb 
der Fähre ſind der Geſellſchaft von der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direction vorgeſchrieben. 

Alle Vorwürfe wegen angeblich vermehrter Gefahr 
der Paſſagierböte oder wegen des Ueberſetzgeldes ſind 
deshalb von Herrn Philipp an die Adreſſe der Behörden 
zu richten, nicht aber an die Geſellſchaft „Weichſel“, 
welche von dieſem Geſchäft nicht einmal Gewinn erwartet. 
Hätte letztere den Betrieb der Dampffähre nicht über⸗ 
nommen, ſo würde es ein Anderer gethan haben. 

Perſönlich theile ich übrigens die Anſicht des 1 — 
Philipp, daß für den am freies Ueberſetzen gewohnten 
Arbeiter die Entrichtung auch nur eines Pfennigs eine 
drückende Steuer auf den Verdienſt iſt und ich wünſche 
den Borftellungen, welche von Einwohnern Neufahr⸗ 
Fele e bei der Regierung eingereicht ſein ſollen, 

„Von „Hohn“ gegen Herrn Philipp, deſſen Perſönlich⸗ 
keit mir durchaus achtungswerth und ſympathiſch ist, iſt 
übrigens in meiner letzten Zuſchrift keine Rede geweſen. 
Alte Seeleute pflegen Sinn für Humor zu haben und 
deshalb erlaubte ich mir, nichts Böſes bezweckend, die 
nahe liegende und ihrer Bedeutung nach nicht verletzende 
Anſpielung auf Herrn Philipp's Namen. Das „Nur 
nicht ängfllich“ halte ich aber aufrecht, indem ich ihn auf 
die Acten des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft ver⸗ 
weiſe. Dort wird er von den damaligen Gegnern des 
Bugſirens im Hafencanal Alles weit ausführlicher aus⸗ 
einandergeſetzt finden, was er jetzt gegen das Anlegen der 
Dampfer vorbringt. Daß aber von den Befürchtungen 
ſo gut wie nichts ſich bewahrheitet hat, wird Herr Philipp 


zugeben müſſen. 
John Gibſone.“) 


*) Hiermit möchten wir dieſe Angelegenheit für den 
redactionellen Theil der „Danz Ztg.“ 
erledigt anſehen. 8 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


einſtweilen als 
D. Red. 
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Vermiſchtes. 

Berlin, 24. Juni. Heute begann ein neuer Prozeß 
egen den Regierungsbaumeiſter Runge, der, wie man 
ch erinnern wird, im Dezember v. J. wegen unfittlicher 
andlungen zu 6 Monaten e verurtheilt war. 
unge hatte gegen das rtheil Reviſion eingelegt, 

worüber noch nicht vom Kammergericht entſchieden 15 
Bei der ganzen Sache handelt es ſich bekanntlich um 
einen Mann, welcher ſich im Sommer vorigen Jahres 
Feinde im Thiergarten herumgetrieben und Damen und 
Kindern genent er öffentliches Aergerniß erregt 
Nach der Anklage ſollte dies der Angeklagte fein. 
zwiſchen waren ähnliche Thatſachen wie die, welche zur 
erſten Berurtbeilung geführt, zur Anzeige gebracht und 
dieſe bildete den Gegenſtand der heutigen Anklage. Der 
Angeklagte behauptet, wie im erſten Prozeß unſchuldig zu 
ſein, und behauptet, daß die Vergehen von einer Perſon 
verübt fein müſſen, die ihm frappant ähne. 
erſten Anklage war es ihm nicht möglich, eine ſolche 
Perſon zu ermitteln. Jetzt hat der Vertheidiger 3 Zeugen 
vorgeladen, die dem Angeklagten ähnen. Zwei derielben 
nd erſchienen, während der dritte, ein Frhr. 9 L., 
rieflich erklärt hat, daß er von der ganzen Sache Nichts 
wiſſe und deshalb nicht erſcheinen werde. Der Ver⸗ 
theidiger erklärt, daß er auf dieſen Zug nicht verzichten 
könne. Nach den vorliegenden richtsgeten ſchwebe 
gegen denselben eine Vorunterſuchung, er ſehe dem An⸗ 
geklagten auffallend ähnlich und halte ſich faſt täglich 
längere Zeit im Thier garten auf. Außerdem ſeien auch 
wei Hauen zur Stelle, welche den Frhrn. v. L. mit 
Beftimmt eit als denjenigen Mann bezeichnet haben, 
welcher häufig im Thiergarten ſich in der gleichen 
Weiſe, wie die Anklage behauptet, vergangen 
habe. Der e e beantragt, den Zeugen v. L. 
zwangsweiſe laden zu laſſen, zugleich um dem Gerichts⸗ 
bofe vor Augen zu führen, daß derfelbe, namentlich wenn 
er den Hut auf hat, eine frappante Aehnlichkeit mit dem 
Angeklagten bat. Der Gerichtshof beſchließt, den Verſuch 
zu machen, den vorſchriftsmäßig vorgeladenen Zeugen 
v. L. zwangsweſſe vorführen zu laſſen. Der Präfident 
ordnet ferner an, daß vor Eintritt der weiblichen Zeugen 
der Angeklagte aus der Anklagebank heraustreten und 
neben ſeinen beiden Doppelgängern Platz nehmen ſoll. 
Die Zeugen vernehmung beginnt mit einer großen Anzahl 
von Yeumunds und ſolchen Zeugen, welche dem An- 
geklagten ähnlich ſeben ſollen. In letzterer Beziehung 
traten zunächſt der Rechtsanwalt Dr. Goerſchel und der 
Referendarius Dr, Goerſchel und ein Dr. Werner auf, 
welche trotzdem die Aebnlichkeit unter ihnen nicht eine 
fo frappante ift, doch übereinftimmend bekunden, daß fie 
ſehr häufig, ſelbſt von genauen Bekannten, mit einander 
verwechſelt worden. Ferner bekundet ein Zeuge Weigel, 
welcher ein entfernter Verwandter des Angeklagter iſt und 


denſelben enau kennt, daß er eines Tages, während 
Runge ak war, in einem Moabiter red 


erichten, wenig 


Frl. Horn 
egriffe, ſich zu verheirathen. 8 
— Zum Raubmordverſuch in Kiel ſchreiben die 
„H. N.“: Der aus der Haft entlaſſene Kellner Stange 
ans Gumbinnen, welcher im Verdacht ſtand, ein Com⸗ 
plice des Raubmörders Roski zu fein, iſt am Sonnabend 
wieder verhaftet worden und hat geſtern die Zwangs⸗ 
reife nach Kiel machen müſſen. Es iſt nämlich ermieſen, 
daß Stange einige Tage vor dem Attentat mit Reski 
hier zuſammengetroffen iſt und mehrere Wirthſchaften 
mit demſelben beſucht bat. Irl Bellmann, das 
Opfer des Rosli, befindet ſich N der erlittenen ges 
fäbrlichen Verwundungen im Kopf und ihres vorge⸗ 
rückten 4 7 15 . zählt bereits 83 Jahre — 
auf dem Wege der Heilung. Bars . 
ac, London, 23. Juni. Bei einem Zwiſchendeck⸗ 
Paſſagier, der am Sonnabend mit dem Dampfer 
„Illinois“ von Philadelphia kommend in Queenſtown 
Irland) landete, fand man, in der Wand eines hölzernen 
elſekoffers verborgen, eine forgfältig verſchloſſene, etwa 
16 Zoll lange Mekallröhre, die, wie man dermuthet, 
mit einem Sprengfloffe gefüllt if. Der Paſſagier, 
ein iriſcher Arbeiter Namens Patrick Joyce, wurde der⸗ 
haftet. Er bebauptet, nicht gewußt zu aben, daß die 
Wand des Reiſekoffers ausgehöhlt war und erklärt, von 
der dort verborgen geweſenen Röhre keine Kenntniß 
gehabt zu haben. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 25. Juni. 


orn. v. 24. Or. v. 24· 
Weisen, gelb II. Orient-Anl] 57,90 57,90 
Juni Juli 172.50 172,50 4 rug. Anl. 80 75,10 75,30 
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Roggen Franzosen 531,00 529,00 
Juni 148,70 48,50 | Cred.-Actien| 505,00 505,00 
Sept.-Oktbr.| 48, 70 148,50 Dise.-Oomm. | 195,50 195,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 149,50 150,50 
200 * Laurahütte 197,00 107,25 
Juni 23,80 23,70 Oestr. Noten 167.75 167,50 
Küböl Russ. Noten | 204,90 204,45 
Juni 55,00| 55,50 | Warsch. kurz| 204, 00 203,75 
Sep.-Oktbr. 53,80 54.20 London kurs“ — 20,43 
3piritus loco 51,40 51,60 London lang — 20,345 
uni. Juli 51,30 51,50 Russische 5 
4% Oonsols 102,80 102,90 SW.-B. g. | 58,50 58,40 
2% % wesipr. Galizier 118,90) 118,80 
Pfandbr. | 95.00 95,09 | Mlawka St-P.| 112,20 113,00 
4% do. 101,80 101.75 do. St. A. 73,00 73,50 
rene 95,00 95,10 | Ostpr. Südb. 1 
58.4 Clar 76.20 76.30 Stamm. A. | 91,6 1 92.40 


Neueste Russen 91,25 
Fondsbörse: fest, 


Danziger Börie, 
Amtliche Notirungen am 25. Juni 
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68,25 4 


Danzig, 25. Juni 1884. 
„Getreidebörſe. (F. E. Grothe.) Wetter: ſchön. 
ind: SW. 


en loco ſchwach N zeigte auch am 
heutigen Markte eine ſehr ruhige Stimmung und nur 
135 ößeren Theile an den 
eiſen verkauft worden 


Conſum 
iſt 


A 
155 4 


loco feſt, 
Breilen 28 den enam verkauft. Bezahlt wurde Pr 


onne. 146 ½% . 
dez, Tranfit 136 4 Gd, tember⸗Oktober inländ. 
G5. Br. 137 4 Gd., Tranfit 130% A Br., Er 


Shiffe-Nachrichten. 

Nohnehamm, 23. Juni. Das Schiff „Bofeidon“ 
aus Grimſtad, von Loviſa mit Brettern nach Lübeck, ift 
auf Faroe gende j 

open 1 de 21. Juni. Die Bark „Lainetar“ 
aus Raumd iſt bei Amagar geſtrandet; Näheres fehlt. 
Ein Switzer' ſcher Dampfer ift zur Aſſiſtenz abgegangen. 

C. London, 23. Juni D ſpaniſche Schiff 
„Angeleta“ wurde auf der Reife von New: Orleans 
nach Barcelona während eines heftigen Gewitters vom 

lie getroffen und brannte bis zum Waſſerſpiegel 
nieder. Die 19 Perſonen ſtarke Mannſchaft wurde von 
der italieniſchen Bark ⸗Pipalarno aufgenommen. 
50 24. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Morapfa“ iſt geſtern hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 24 Junl. 


Die heutige Börse eröfinete in absolat matter Haltung, weiche 
sowohl in den auswärtigen Coarsmeldungen, als in den Nachrichten 
von Ueberschwemmungen in Ungarn, Ausbruch der Cholera in Toulon 
und anderen ungünstigen Gerüchten mehr ihre Begründung fanden. 
Die Course sämmtlicher Speeulat onrgebiete waren ebeblich nied:iger, 
die’Umsä:tse.. waren wiemlich lebbaſte. Der Kapitalsmarkt und die 
Cassawertbe erbielten sich in zuler Haltung. Der Privatdiecont notir e 
3% Proc. Im internationalen Markt konzentrirte sich dae Hauptinter- 
ebe auf O.editactien, die zu niedrigerem Course lebhaft gevandelt 
wurden; auch Franzosen und Lombärden verkchrter niedriger, In 
allen Weriben trat in zweiter Börsenhälfte auf Deckungscourse eine 


lelehte Befestigung ein, ohne dass jedoch die ieltenden Werthe ihre 
Einbussen einholen konnten. Von ren Fonds hielten sieh rums e 
Anleihen siemlich behauptet bei mässigen Umsätzen; ästerreichi «1 ı 
Renten und Italiener waren niedriger und sehr still. Preussische v 
deutsche Fonds verkehrten in ziemlich fester Haltung bei nern: 
Geschäft. Bankaotien waren durchweg miedriger. Industriepaj: : > 
waren !heilweise behauptet. Montanwerthe unverändert und unbıl: »i 
Inländische Eisenbahnen hielten sich verhäitnissmässig am besten. 
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Meteorologische Depesche vom 25. Juni. 
8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 
ET, 
Stationen. 


Inllaghmors & 12 
— 757 | 5 bald bed. 15 
Ohrirtiansund 745 S 4 halb bed. 18 
Kopenhagen 157 AS 3 | Regen 18 
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Kır'ırnbe 63 Nw 2 bald dead. 17 
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Regen. 5) Thau. 


übes, n es W̃ 
. ſüdweſtlichen Winden tr — Water 8 2 
oden und heiter. Die Temperatur iſt meiſtens geflicgen, 


liegt aber in Deutſchland faft überall noch unter der 
year ar Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Weiter. 


| Barometer-Stand | Thermometer 
5 1 1 im Celsius. 
* 


Millimetern. 
— — EEE 
4 4 767,9 16,3 W, schw, Regenschauer, 
25 8 760.5 18.5 SW,, wüssig, wolkig. 
12 760,6 19,7 SW, schwach, wolkig. 


Verantwortliche Redactton der Zeitung, mit Ausschluß der folgenden 
besonders bezeichneten Theile: H. Nödner ! für le und proin⸗ 
ziellen Theil, die Handels und Schifffahrts nachrichten: A. Klein — für den 
Inſeratenthell; A. W. Kafemannn; ſämmtlich in Danzig. 


92 Mittag 1 Uhr ſtarb unſer liebes, 
gutes, älteſtes Söhnchen Brund, 
m Alter von 5 Jahren 10 Monaten, 
= Folge des Keuchhuſtens und Lungen: 
3 Dieſes zeigen tief betrübt an 
Luchowo, den 24. Juni 1884. 
„Krüger und Frau, 
4776) geb. en 


zu Oliva, 
Boppoter Chauſſee 37. 


Am 3. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte im Wege der Zwangsvollſtreckang 

1 lila e 1 Sopha, 

2 Fautemls, 5 we anke, 1 % EEE ECTS 

baum Sophatiſch, 1 di o b, . 

6 dito hochlebnige Stühle, 1 Spiegel 

mit Kouſole in Nugbaum: Rahmen, 

3 Anfastiiche, 1 Lampe, 6 Fach 

Gardinen nebft Stangen, 2 Teppiche, 

2 Bettoorleger, 1 Plüſchſopha, einen 

Sophatiſch, 1 Schreibtiſch, 1 mahag. 

f dad d 1 Spiegel mit Konſole, 

Dutzend rg? tüble, 1 Seſſel, 

1 Wäſcheſpind, 1 Waſchtiſch mit 

Marmorplatte, 1 22 19 einen 

Speiſetiſch. 1 Klavier, Parthie 

gerade Juſtenmentt, Glas⸗ u. 

orzellanfachen, 1 goldene Uhr nebſt 

Kette, 8 u. zn Kleidungs⸗ 

ſtücke und Wäſche p 
öffentlich meiſtbietend 1 
Zahlung verſteigern. 


Petersson, 


Gerichtsvollzieher 
Danzig, Pfefferffadt 32 2 ; 


Auotien 


im Lagerraum 


Bleihof Nr. 8. 


Montag, den 30. Juni er., 
Vormittage 10 Uhr, werde ich am 
oben angegebenen Orte lagernde 

ſer 


eiren 200 Fa 
Schlemmkreide 


im Wege der Zwangs vollſtreckung gegen 
ſofortige baare Zahlung öffenttich ver⸗ 
ſteigern. 


baare 
(4706 


Gerichtsvollzieher. 
ee 5. 5 a 


Auction 


im Geſchͤftslocale 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Freitag, den 27. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Wege der Zwayasvoll⸗ 

ſtreckung mahag. und birkene Möbel, 
darunter: 

Sophas, Kleider: u. Wäſcheſpinde, 

1 Spiegelſpind, div. Tiſche, Stühle, 

Spiegel, 1 Schreibe pult, 1 Regu⸗ 

Iator, 1 Siegelring, 8 Bde. Meyer's 

Converſ.Vericon, Bitten u. Belt⸗ 

geſtelle, diverſes Miüllergerätd, als 

Sadwagen, 1 gr Decimalwaage 

mit Gewichten, 1 Getreidewaage 

fällen a und Gewichten, Probe: 


5 rden intige 
bare rt ae 5 — 


tützer, 


merintd: Vollzieh er, 
Dauzia, Schmiedeg. 9. (4742 


Rouen — Danzig 


Direct ladet Anfang Juli cr. 


Dampfer Rheinſtein. 


Güter⸗Aumeldungen erbeten bei 
. D. Wake, Rouen. 


. 6. Reinhold, Dag. 
Nach Leith 


ladet prempter Dompfer „Avance”, 
Capitain Tücksen. (4809 
Güter: Anmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


IL 9 osel 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg. 
Silber Lotterie des dentſthen 
Kriegerbundes AL 1 
8 Lotterie u 2 


u hab 
tu der Exv. d. Danz. Atg. 
Danr overſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 30. Juni er., Looſe a 4 3, 
Berliner Eilder⸗Lotierie, Ziehung 
6. Juli er., Looſe 
Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
Hauptg. i. W. v. 4 1500, Looſe s A. 2, 
War ienb. Gewerbes Ansftellungs: 
re Hauptgewinn i. W. von 
. 450, Looſe a A. 1 bei 
. Bertling. Gerberaaſſe 2 
ch bin für 
1 Naienkranfe za 
Nachmittags v. 4½ —6 Uhr zu ſprechen. 
Or. med. Heldt, Frauengaſſe 9. 
Kreieſtadt Trifit, 23 700 Ein⸗ 
wohner, hat ihren einzige lest 
homöopathiſchen 
durch den Tod en SE Die 
Praxis iſt in * und Land bes 
dentend. Es Dar re zu wünſchen, 
daß fich bald ein 


homöopathiſcher Arzt, 


dort niederlieſße. 


Kniewel, 
in 0 approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerila approb. Zahnarzt, 
augenmarkt 35, 1 Tr. 


Cibils beliebter 


Hüffiger Fleiſchertract 


ftets vorräthig Vorſtädt. Graben 48 J. 


Baum & Liepmann 
Bankgeſchäft 
Danzig, Langenmarkt 18. 


Einlöſungsſtelle für Coupons von: 
Danziger Hypotheken⸗ Alanbbriejen, 
ommerſchen Hypotheken⸗Briefen, 
Meininger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Preußiſchen Hypotheken ⸗ VB. A.⸗Certificaten, 
Culmer Kreis⸗ Obligationen, 
Elbinger Kreis-Obligationen, 
Carthauſer Kreis⸗ Obligationen; (47 
Realiſirung ſämmtlicher hieſigen und . Wealiſirung fämmtlicher hieſigen und auswärtigen Coupons. Coupons. 


Skideue Regenſchirme 


mit werthvollen l und Stöcken 
von 4,50 Mark an. 


Adalbert Karau, 


Löwenichlof. C111 Langgaſſe 35. 


bene 


tep i  "Siteppdecken 4 


in Seide, 4 rar und Baumwolle, 
reinwollene Schlafdecken, weiß u. Jacguardgewebe, 
Matratzen aus Seegras, Indiafaſern u. Roßhaaren, 
Pflanzendaunen⸗Matratzen (prciell f. Kraule) 


empfiehlt in großer Auswahl und anerkannt billigſten Preiſen 


Bertram, 


Bettfehern- und Leinen⸗Paudlung, 


Milchkannengaſſe 6. 
Eine Parthie vorjähriger Stepp⸗, Schlaf: und ae 7 85 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Münchener 


Pſchorr⸗Brau, 


General Depot für Oſt⸗ u. Weſtprenßen 


Heute neue Sendung erhalten. 


Edmund Einbrodt. 


(4819 


[| 1 * 
Berliner Weissbier 
jetzt von vorzüglicher Güte: 


Doppeltes Bier 30 Flaſchen für 3 Mar, 


Einfaches Bier 40 


„ 5 ark. 


Wie derverkänſer erhalten Rabatt. 


C. F. W. Müller, Vorſt. Graben 33a. 
— 


Größtes Lager 


von 


Möbel-, Spiegel- und 
Polster waaren 


kei 


A. F. Sohr, Danzig, 


Gr. Gerbergafe 1112. 


(4703 


Ausverkauf 


des Cigarren⸗ und 


Tabak⸗ Lagers der 


Bartsch & Schornack'ſchen Concursmaſſe, 
Hausthor Nr. 4, 


zu jedem eee Preiſe, da das Lager bis 
1. Juli er. geräumt fein muß. 


(4817 


Vorbereitung 


für höhere Bee 

Knaben, welche für die Klaſſen 
Quarta und Quinta der 
höheren Lehrauflalten vorb' reitet 
werdeu ſollen, werden Bu jeder 
Zeit als Schüler (auf Wunſch 
auch als Penſionäre) wur 


nommen bon 
Euler, 


rivatlehrer, 
eiſtgaſſe 43, 2 Tr. 


eilige 
Hell (Kaiſerhof.) 


Mänfe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
1lähr. Garantie. Wanzentinktur, Ratteu⸗ 
pillen, Inſectenpulver ꝛc. J. Dreyling, 
K. Köntgl. 1 und Chemiker. 
Tiſchleraaſſe Nr. 31 (4798 


Feinſte Matjesheringe 
Stück 5 Z. in kleinen Füßchen (Inbalt 
gr 60 Ga gegen Vesta hach N) 
3 4 in bekannter guter Qualität. 
Jede andere Sorte Heringe, in ganzen 
Tonnen, ſchockweiſe und einzela gut 
und billig empfiehlt die Herings⸗ 
andlung von (4778 

A. Winkler, Peterſi iengaſſe 8 


eee ee 
Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel; iſt die gründliche 


Reinigung d Haar⸗ 
bodens von Schinnen, Schuppen, Staub, 
Schweiß x. Frites zu dieſem Zwecke in 
meinem Salon die nöthigen 
rss fin getzofien und empfehle 
diefelben zur gef. Benutzung. (9760 

H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Feinſſe engl. 
Waljes- Heringe 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkeugaſſe 47. 


Isländiſche 
Maljes⸗Heringe, 


in hoch feiner Qnalität, 


erhielt 
A. W. Prahl, 
Sy markt 46. 


Breitgaſſe 17. 
ente Abend 6% Uhr 
giebt es a. d Rauch ganz gr. Speck⸗ 
flundern, gr. del. Lachsberinge St. 10 O, 
2 f. 15 H, 2 d. feinſt. Jal. Matjes⸗ 
heringe 15 J, 3 f. 20 H, n. feine Waare. 
Für Bleichſüchtige, Blutarme und 


für ſchwächliche Kinder empfehle 
mein ganz vorzüglich wirkendes 


Pyr Bae 
Isenwasser 


30 Sechfel. Nach fen. ad ‚elle 4.504 


4. . a 6. (9710 
Für 45 Mk. liefere ich einen feinen 
Sommer⸗Anzug 


in beſter Ausführung tadellos paſſend 
fer: Garantie 4781 
Willdöerff, Langgaſſe 44 I. 
ypotheken⸗Capitalien ag größere 


ländliche Grundſtücke zu 4½—5% 
zat zu begeben Albert Fuhrmann. 


Um eine 


dreiſten 


Weiſe Publikum klar zu machen, in welcher 


eiſe jetzt Annoncen in die 


Defentlichtei gebragt werden, dau is ee 


für angemefien auf eine Annonce im „Danziger Intelligenz Blatt von 
heute hinzuweiſen, welche mit der Bemerkung beginn 


„Um den Ausverkäufen ge⸗ 
bührend zu begegnen“ u. ſ. w. 
Der Betreffende unterhält ſelbſt allerdings ohne Her⸗ 


gabe ſeines 
epidemisch 


Ausverkauf [ 


N im Haufe Langgaſſe Nr. 54. 
Möge das Publikum über ſolche im 
Jahre 1882 angeſiedelte moderne Annoncen⸗ 
fabrikanten ſelbſt urtheilen. 


Die Uebergabe meines Geſchäſts an meinen Herrn Nach: 
folger geſchieht am 15. Auguſt d. J. Ba beruhen alſo meine 
Aus verkaufs Annoncen auf Wahrheit, 
reichhaltig ſortirtes Waarenlager bis zu gedachtem Termine er⸗ 


5 verkleinern muß. 


Namens, einen schon 
„ 
e 


t ea. 4 Monaten 


da ich mein noch ſehr 
(4771 


Abramowsky, 
Set 66, Ecke der FP 


Mündener Bier, Musufinerbrin! Bier, Auguſtinerbrän! 


15 Flaſchen 3 Mark. Patent- Verſchluß. 


(9353 


Robert Krüger, Hundsgafe Nr. 34. 
Pliſſee-Brennerei v. I. Funck, 


Breit- und Zwirngaſſen-Ecke Nr. 56. 


Schluß ⸗Auction 


Donnerſtag, den 26. 


mann Baufeld'ſchen 


(4779 


Sungferngaffe 28. 


Juni er., Vormittags 11 uhr, 
wegen Räumung des Saane zum 1. Jali cr. den Refibeſtand 


werde ich 
des Kauf⸗ 


Waaren⸗Lagers à tout prix verkaufen, als: 


1300 Ltr. deſtillirte Branntweine in Fäſſern, 
Cigarren, Petroleum, grüne Seife, 
Lagerhölzer ꝛc. 


wozu einlade. 


4788) 


H. Zenke, 


Gericht3-Tagator und Auetionator- 


Auction Hundegaſſe Nr. 54. 


Montag, den 30. Juni er., 


Vormiſtags 10 Uhr, werde ich im 


Auftrage aus dem Nachlaſſe des Herrn Geheimtath Goldschmidt 


öffentlich gegen Baar verſteigern: 
1 feinen 


uteutls und Tafelſtühle in 


Trumeaux » Spiegel mit ſchwarzer . Verte n 3 ri 
div. Vorhänge und Tiſchdecken, Gardinen, eine 
Teppiche, 1 mah. eee für 30 Perſonen, Uhren, me 
Plüſch⸗ und Ripsbezug, Ohaise longue, 


Partie großer und Meiner 
bi Sophas mit 


a 
Schlafens 2 Sr mit Wolldamaſtbezug, 16 geiverfe Kleider, Wüſche⸗, 


Bücher⸗ Eis⸗ und 


Küchenſchränke, Stehſpiegel, 


Nachttiſch mit Marmor, 


6 div. Waſchtiſche, 5 Kommoden, Bettſchirme, 10 dio. a Pie mit und 


ohne Sprun . 1 mah. Schreibetiſch, 1 mah 
Toilettenfpiegel, Bankenrähme, 10 diverſe Tiſche, 


Rohr: und Polſterflühle, 


ffet, 60 div. 


. Kleiderſtänder, Kummt⸗Pferdegeſchirre, 1 Waſſertonne und 


Eimer mit Medſſingbeſchlag, 
Kücheng :räthe ꝛc. 


4424) 


Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eifen-, Maſchinen⸗ 
u. techniſches Geſchäft, 
Große Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt zu Fabrikpreſſen: 
Gummiplatten, Gummiſchnur, 
Asbeſt, Gummiringe, Leder⸗ 
Riemen, Talkumpackung, Tucks⸗ 
ang, Hanflieberung, Gummiz 
ſchl 1 5 Kaiſer⸗Maſtic⸗Kitt, 

Schmirgel⸗Leinen. (4752 
Prima Dafchinen- „Oel. 


Stepp⸗Jaquets 


für Herren, Pe Jane leicht 
petit, ſehr angenehm und pralliſch 
ſür's Haus und Comtoir, zu 14 und 
15 Mark empfieblt vorrätbig 


. Willderff. 
4182) en Nr. 44 1. 


Detimelwaagen, Tafelwaagen, 
Wirthſchaſtswaagen, 


Stangenwaagen, Ziehwaagen, 
0. und ohne Teller, offerirt billigſt 


Zander Wwe,, 


— 29 R. 


eee 


Mit 10 000 Thaler 

uche eine 8 

Ferner m. 30000 Tol. 
ſuche ein Gut zu kaufen. 
Schleunige Offerten er: 
beten unter Nr. 4780 
in der Exp. diefer Zig. 


— 27 


Er nahe bei Danzig belegenes fre⸗ 
quentes Reſtaurant mit großem 
Garten, iſt nmflänbebalbsr ſehr preis⸗ 
werth bei ca. 500 Thlr. A ga ablung zu 
verkaufen und ſogleich zu übernehmen. 

Adreſſen von Reflectanten ſind in 
der Expedition dieſes Blattes unt. Nr. 
4801 einzureichen. 


Langfuhr, 

Mirchauer Weg, 
(neue Promenade), iſt ein in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Grand: 
ſtück, enthaltend 4 Wohnungen, jede 
beſtehend aus 1 größeren u. 1 kleineren 
Zimmer, Küche ꝛc., nebft Veranda und 
2 4 ig ſowie 1 Morgen 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, das⸗ 
ſelbe eignet ſich auch zur Gärtnerei, 960 
eringer Anzahlung zu verkaufen. 
Heil. Geiflgaſſe 52, 1 Treppe hoch. 


Arbeiter finden während der Auction keinen 


nahmen, 


diverſes Porzellan, Glas, Haus- nnd 


Beſichtigun; am 28. Jaui, von 3 bis 6 Uhr, wozu einlode. 
een nicht erlaubt. . 


Einbringen fremder 
inlaß. 5 


5 
= 


vereidigter 1 Taxator und Auctionator. 
x Am Spendhaufe Nr. 3. 


Mae 30 ift die ſeit 20 J. 
an und ſich gut ventirende 
olte⸗ und Thonwaarenfabrik, 
bie Ae hier am Orte mit ampf⸗ 
kraft und Breunböſen eingerichtet, mit 
ſämmtlichen Inventarien, Modellen x. 
vom 1. October a. c. ab zu berpadıten: 
Die Fabrikräume eiguen ſich ebenfalls 
für andern Gewerbebetrieb. 812 
Mattenbuden 31, part. (48 


Restaurant. 

Ein ſtark frequentirtes, großes 
Reſtauraut in Stettin iſt Familien⸗ 
verhäliniſſe wegen ſofort od. ſpäter 
unter günſtigen tene zu 
verkauſen. Adreſſ. unter A. Z. durch 
Rudolf Mosse, Stettin, erbet. (4795 

mzugshalber ein Flügel ur zu 
U — ra Schwarzes Meer 10 

MW. find im Ganzen od. — 
„ Heil. Geiftg. 94, 2 Tr. 


5 „Pechſtreicher 


M. Aster, Milchkaunengaſſe 30. 


Ein gewandt. Commis 


Ge ein hieſiges Kurz- u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, der beſonders mit der Woll⸗ 
garn⸗Branche vertraut, ſowie ein tüchtig. 
Verkäufer ſein muß, findet per 1. Juli 
od. 1. Octob. dauernde Stellung. ar 
u. Nr. 4800 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


Provpiſionsreiſende 


für courauten Conſum⸗Artikel gegen 
hohe Proviſion geſucht. 

Gefüllige Adreſſen sub 4699 an die 
Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


Photograp Pia, 
Operateur, der Nen in Auf⸗ 
orzü ches im Arrangement 
leiſtet und guter Negativ⸗Retoncheur 
iſt, wird bei hohem Gehalt artnet. 
Adreſſen unter Nr. 4669 
Exped. d. Ztg. rt 
Ein "angenehmes, bedientes Kinder⸗ 
mädchen, Erlaß 1 3 
empfiehlt als vorz N 
Ei jung., och, an 8 erf. 
Inſpector mit |. gut. Zeugn., einen 
verh. Inſpector, geſetzt. Alters, 8 Jahre 
ai e. St. gew., empf. auch als alleinigen 
J. Hardegen (47 
(given verh. . Familie, 
außer e. erwachſenen . mit 
mehrjähr. u. vorzügl. Beugn. größt. 
Güt., empf. J. Hardegen. dien 
Inſpect, St. 4 J, e. J. Hardegen. 


Lederbranche. 


Ein junger Mann, welcher mit 
dem im Anschnitt und Verkauf 
gut vertrant iſt, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Beſte Zengnifle ſtehen in 
Dienften. 

Gefällige Offerten unter Nr. 4802 
befördert die Exp. dieſer Zeitung. 


der 4916) 


ei. f. ein hieſ. älteres Comm 8. 
u. eee e. tücht. pe; 


Lehrling 


m. d. Berecht. z einjähr Dienſt. Selbſt⸗ 
geſchr. Off n. 4790 i d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein bewährter, älterer Inſpector 
ſucht von gleich Stellung. Adreſſen 
unter Nr. 4601 in der Expedition dieſ. 
Zeitung eren. 
{ ine i. Dame ſucht zum Buchführungs⸗ 
Unterrichte eine Theilnehmerin. 
Adreffen unter Nr. 4784 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ir eine junge Dame wird zu An⸗ 
fang Juli ia Jäſchlenthal oder 
Heiligenbrunn für 3 bis 4 Wochen eine 
Penſion mit eigenem Zimmer in 
* Häuslichkeit geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 4767 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Ein jüd. Deut findet zu Juli oder 
Auguft Penſion mit eig. Zimmer. 
Gewiſſenaſte Beanſſichtig. und ſorgf. 
Pflege w. zugeſichert. Adr. u. Nr. 4721 
in der Exped. d. Zta erbeten. 

° Für fünf Wochen in der Ferienzeit 
wird für 3 Knaben (13, 10 u. 8 Jahre 
alt) in der Nähe der Stadt in einer 
gebildeten Familie 


Pension gesucht. 
Adreſſen mit Preisangabe ſind unter 
r. 4808 in der Expedition dieſer Ztg. 
einzureichen. 
A' Nis g⸗Gaſſe 13 b iſt die Parterre⸗ 
ohnung m. Eintr. i. d. Garten 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


8 4 III e. 9: 8 5 


funggafe I 66 


iſt das in der erſten Etage be, 
11 Ladenlocal, mit auch 
obne Wohngelegenheit, welches 
ſich zu jedem Geſchäft ſeines be⸗ 
quemen Aufgauges wegen eignet, 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden, part, bei 


8. Abramowsky. 


Ca herricaftliche Wohnung 
v. 6 Zimm. ꝛc. auf einem Flur, nebſt 
Gartenbenutzung und auf Wunſch auch 
Stallung f. 1—4 Pferde, ift ſogl oder 
auch per 1. Oct. z. derm Fleiſcherg. 69. 


Gewerbe- Verein. 


Donneriten, ne Arte Juni, 
Abends 7 


Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. 


Loge Eugenia. 


eee den 26. Inni er., 
Uhr Nachmittags, (4595 


Schweſterfeſt. 


Danziger 


Geſang⸗ Verein. 
Generalprobe 


Freitag 7 bis 8 Uhr im 
Gymnaſium 
Um pünftliches . dr 


ſämmtlicher bett eiligten activen 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


CCC 
„Zur Wolfsſchlucht“, 


Langgaſſe Nr. 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 
Lagerhier, 
Bockkier 
Reihhaltige Speifekartr, 
Mitt agsliſch 
von 1 gr 1 60 


A. Roh 
Kurhaus Zoppot 


Groß den 26. Juni 1884: 


Großes Concert 


anageführt von der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des 8 5½ Ubr. 
Entree 50 5. Kinder 10 3 


Abonnementsbilets 


find im Burean des Kurhauſes zu haben. 


RN . Nürnberg. 


Seebad Meflerplute, 


Donnerſtag, den 26. 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oßprenßiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 10 Pfg. 


. Höpner, 


Cafehaus Z. halb. Aller. 


Weil das Concert om Dienftag, ben 
24. cr. des ſchlechten Wetters wegen 
. ſtaltgefanden hat, habe ich das ⸗ 
elbe auf 


Freitag, d. 27. Juni 
4811) J. Kochauski. 


Link's Garten, 


Olivaerthor 8. 
Donnerstag, 26. Junk: 


Großes Coneert. 


ausgeführt von der Kapelle des erſten 
Leib⸗Huſaren⸗ „Regiments Nr. 1. 
Aufang 5% * 
N Lehmann. 


97 verlegt. 


4821) 

— — — — — 

Druck u. Verlag a > Rafemanu 
3 eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 14690 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 25 Juni 1884. 


9 Stag. anftalten, in denen auf jeden Offizier ein Koſtenbetrog | erklärt und würde mich auch zu weiteren Zugeſtändniſſen Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter v. Noſtitz⸗ 
Reichsten von 40 Mark entfällt (Hört! hört! linke) fo macht es | bequemen. Aber von wir it dach gar nicht die Rede Walkwis ſucht die ſächſiſchen Behörden gegenüber die 
der Bundesrath hat noch nicht Stellung genommen. Ich kurzlich von verſchiedenen Abgeordneten gegen fie erhobenen 


40. Sitzung am Dienſtag, 24 Juni. doch einen eigenthümlichen Eindruck, wenn wir hier 
(Schluß.) . fortwährend um dieſe 1-3 Proc. ftreiten. Der Antrag 

Nach der heute Morgen mitgetheilten Rede des [v. Minnigerode, der ſich mit 1 Prot. vergleichen will, iſt 
Kriegsminiſters nimmt das Wort: der am wenigſten annehmbare. Das, was hier eigentlich 
Abg. Richter (Hagen): Die Annahme oder Ab: | in Frage kommt, ift die Gleichſtellung von Civil und 
lehnung der Commiſſionsbeſchlüſſe entſcheidet darüber, | Militär. Die Militärperſonen haben das Privilegium in 
ob wir 600600 & mebr oder weniger in den nächſten [Bezug auf die Communalſteuerpflicht gegenüber den 
Etat ſtellen müſſen. Wir haben in der Bud getcommiſſion | Civilbeamten. Die große Majorität dieſes Hauses, auch 
erfabren, daß die Jinanzlage ſich im nächſten Jahre um | die geſammte Centrumspartei, jo viel ich weiß, will dieſes 
über 20 Mill ſchlechter geftalten würde als jetzt. Wie | Privilegium aufheben; fie begegnet hier dem ſlarren Nein 
ſie gedeckt werden ſoll, weiß ich nicht. Auch die baieriſchen | der Militärverwaltung, und in einem ſolchen Augenblicke 
Collegen werden wohl für die Commiſſiorsvorlageſtimmen. ſollte ſich die Mebrbeit dieſes Hauſes bereit finden, ein 
In Baiern werden die Beiträge gleichmäßig von ver: | neues Privilegium einzuführen, eine neue Verſchiedenheit 
heiratheten und unverheiratheten Oſſizieren erhoben. | der Behandlung von Dffigieren und Beamten? Wenn 
Wenn es ſich um die Penſion des Offiziers handelt, dann [ Hr. Windthorſt von der Noth der Wittwen und Waifen ge⸗ 
ſoll der Offiziersburſche für den Offizier einen ſolchen | ſprochen bat, jo möchte ich an die Militärverwaltung appelliren 
Werth haben, daß für den Verluſt deſſeldben ein | ihr werden die Verhältniſſe ja auch bekannt fein. Iſt es 
Schmerzensgeld in Form einer höheren Peuſion ane denn gerechtfertigt, wegen der unverheiratheten Subaltern⸗ 
gezeigt iſt; handelt es ſich um das Einkommen der | offisiere und wegen der wenigen Procente Beitrag für 
Oſſtziere, dann ſoll der Burſche wohl ein | das Militär fortwährend binauszuſchieden, was den 
dienſtliches, militäriſches, aber kein finanzielles Intereſſe | Civilreſſorts längft gewährt iſt? Bleiben Sie nur ganz 
baben. Das Dienſteinkommen des jüngſſen Lieutenants | ruhig auf den drei Procent ſtehen; ich bin überzeugt, wie 
beträgt 1600 bis 1700 jährlich. Tas ift ein Ein der Kriegsmmiſter jetzt ſchon auf 1 Procent gekommen, 
kommen, um das ibn ſehr viele Subalternbeamte in der fo wird er, wenn er einen entschiedenen Willen ſteht, auch 
That beneiden. Wenn es Unrecht wäre, von Unvere | auf 3 Procent kommen. Thut er es nicht, ſo übernimmt 
heiratheten Beiträge zu nehmen, jo wäre es dies Feber die Regierung die ganze Verantwortlichkeit für das Nicht: 
auch gegenüber den unverheirath⸗ten Civilbeamten. Man zuſtandekommen dieſes Geſetzes, und wenn erſt die ganze 
kann aber unter Umſtänden zweifelhaft fein, ob der un: | Ungunft der Finanzlage bekannt fein wird, im nächſten 
verheiratete Hauptmann zweiter Klaſſe nicht die 3 Proc.] Fräjabr, dann wird es fehr ſchwer fein, das Geſetz noch 
Beiträge leichte. zu zahlen im Stande ift, als | auf der Grundlage zu Stande zu bringen, auf der es 
der verbeirathete Hauptmann erſter Klaſſe. der doch heute noch zu Stande gebracht werden kann. (Beifall links.) 
noch gewiſſe höhere Standes: und Ehrenausgaben Kriegsminiſter v. Bronſart: Hr. Richter hat mit 
at. Ganz unglücklich ſcheint mir das Beiſpiel des | den Finanzen begonnen und geſchloſſen; ich babe ſchon 
Rittmeiſters weiter Klaſſe zu fein. Wenn man ji | gelagt, daß fie ſich durch dies Geſetz anfänglich günstiger 
die Klaſſe der Civilbeamten vergegenwärtigt, die 2 bis geſtalten würden. Die Summe von 600 0 0 „ iſt viels 
3000 Einkommen haben, und die Klaſſe der Subaltern⸗ eicht richtig; jedenfalls wirkt auch dieſe Summe auf 
ofſiziere, fo wird jeder zugeſtehen müſſen, daß ſich unter die momentane Finanzlage immerhin günſtig ein. Daß 
den Offitieren verbältnißmäßig mehr wohlhabende Per- ich dem Abg. Prinz zu Carolath unrichtigerweiſe einen 
ſonen befinden, als unter den Civilbeamten der gleichen [Vorwurf gemacht, muß ich beſtreiten; der Abgeordnete 
Gehaltsklaſſe, wenn man die Subalterndeamten. wie mau hat ausdrücklich geſagt, die Lieutenants bezögen 600 Thlr. 
muß, dazu rechnet. Es iſt ja gewiß richtig, daß ſehr viele] Gehalt (Zustimmung rechts); er kaun ſich ja ver⸗ 
Offiziere ſich zu der Wahl ihres Berufes weſeutlich bes | ſprochen haben. Der Abg. Richter ſprach dann da⸗ 
beſtnumen laſſen durch die Ehre des Dienſtes. Das ift | von, daß es auch wohlbabende Offiziere gebe und 
aber auch beim Civil der Fall, wobei obenem noch für | erwähnte ein Liebesmabl, zu welchem jeder Offizier 
40 A hätte zuſchießen müflen. Das iſt kein Ar ument 
gegen mich. Ließe ſich der Nachweis führen, daß dies 
d 


kann verſichern, daß dieſe Vorlage nach ſehr eingehenden [ Vorwürfe zu rechtfertigen. f 

Erwägungen aufgeſtellt worden iſt, und daß es für die Abg. Stolle (Soc⸗Dem. ſpricht ſein Bedauern 
Verwaltung Wa ift, fie fo anzunehmen, wie die | darüber aus, daß die Ungiltigkeitserflärung der Wahl 
Commiſſion beſchloſſen bat, weil gerade dadurch eine erſt am Schluß der Legislaturperiode erfolge, nachdem 
große Zahl von armen, rechtſchaffenen, um ihre Exiſtenz der Abg. Leuſchner ſich an ſo zahlreichen wichtigen Ab⸗ 
mit großen Entbehrungen kämpfenden Offizieren unt einer | ſtimmungen des Hauſes habe a dürfen. Der 
von Ihnen unmöglich zu tragenden Bürde belaftet würde. | Redner ſchildert die Vorgänge bei der Wabl, die Ver⸗ 

Abg. Prinz zu Carolath: In der Sitzung vom | baftung von ſocialdemokratiſchen Stimmzeltelvertheilern, 
10. Jani 1882 iſt bier die Behauptung aufgeſtellt, daß [ das vorherige Verbot von Wahlverſammlungen, die von 
das penſiousfähige Dienſteinkommen der Lieutenants | Socialdemofraten einberufen waren, oder in denen 
2000 „ betrage. Diele Behauptung iſt ſeitens des | Socialdemokraten ſprechen follten. 8 
Kriegsminiſters v. Kamel: unwiderſprochen geblieben; Abg. Papeliier (freif.) proteſtirt als baieriſcher 
und war ich deshalb wohl berechtigt anzunehmen, daß | Abgeordneter gegen die vom Referenten Hermes verleſene 
dieſe Bebauptung der thatſächlichen Begründung nicht | Aeußerung eines ſächſiſchen Amtshauptmanns. Balern 
entbehrt. Im Uebrigen hat der Herr Kriegsminiſter stelle 43 Abgeordnete zum Reichstage, und es ſei noch 
meine Ausführungen lediglich beſtätigt. Denn er hat | niemals eine baieriſche Wahl kaſſixt, ſondern nur einmal 
ſelbſt 1946 & als Einkommen angegeben. Wenn ich nun | eine ſolche beanftandet worden. Amtliche Wahlbeein⸗ 

0 b fluſſungen kämen dort nicht ver und gerade die Beein⸗ 
geirrt, für welche ich um die Entſchuldigung des Herrn ] fluſſungen durch Unterbeamte, die in Sachſen fo häufig 
Kriegsminiſters zu bitten habe. (Heiterkeit.) eien, fehlen in Baiern gänzlich Auch in Sachſen würden 

i die Unterbeamten wohl gern auf iede Thätigkeit bei den 
Wablen verzichten, wenn es ihnen nicht von oben her 
anders beſohlen würde. 

Abg. Wölfel (frei): Es müſſe auffallen, 
daß die unteren amtlichen Organe ſaſt in gleicher 
Weiſe in allen ſächſiſchen Wahlkreiſen in die Wahlfreiheit 
eingegriffen haben. Beſonders ſeien dieſe unteren Be⸗ 
hörden faſt ſämmtlich der Meinung geweſen, daß es 
nicht erlaubt ſei, Stimmzettel für andere als Regierungs⸗ 
Candidaten zu verbreiten. Man habe diejenigen, welche 
ſolche anderen Stimmzettel vertheilten, mehrfach ver⸗ 
haftet; in einem Fall ſogar mit Stricken 8 (Hört, 
hört!) und den § 218 der Strafprozeßordnung durch 
dreitägige Feſthaltung der Leute, ohne 11 richterlich ver⸗ 
hören zu laſſen, eciataut verletzt. Nach dieſen Vor⸗ 
gängen habe das Haus gewiß auch im vorliegenden Fall 
3 Anlaß, die Wahl des Abg. Leuſchner für giltig zu 
erklären. 


trag v. Gerlach gegen die Stimmen von etwa ſechs 
Deuiſchconſervativen abgelehnt. Für den Antrag des 
Abg. v. Minnigerode ſtimmen nur die Deutſch⸗Conſer⸗ 


das Studiren und die langen Jahre der Vorbereitung 
im Civildienſte die Familie Kapitalopfer bringen muß, 
von denen in ſolcher Höhe bei den Offizieren jedenfalls 
nicht die Rede iſt. Der Kriegsminiſter ſprach von 
den Ausgaben, die die Stellung des Offiziers mit 
ſich bringt. Dies trifft aber auch im Civildienſt zu. 
Jeden Augenblick muß unter den Poſtbeamten geſammelt 
werden für irgend einen verunglückten Poſtillon 
oder Unterbeamten, für den das Reich nicht 
das nötbige Geld bat im Falle der Ver ⸗ 
unglückung deſſelben im Dienſte. So muß auch für den 
reichseigenen Poſtillon in Köln, von dem ich neulich 
ſprach, öffentlich collectirt werden, und die Dementirung 
meiner Behaupfung von Seiten des Gebeimrath Fiſcher 
war ganz unrichtig. Was ſodann die Standesausgabe 
ber Offiziere betrifft, jo möchte ich den Kriegsminiſter 
bitter, dahin zu wirken, daß eine gewiſſe Klaſſe derfelben 
permimdert werde Weun wir z. B hören, daß zu Ehren 
ſpanaſcher Offiziere die Regimenter Liebesmale ver: 


ei einem Regiment vorgekommen wäre, deſſen Offiziere 
er früher erwähnten Zulagen bedürfen, 90 oe die 
Sache anders; aber geſchlebt desgleſchen ſeitens eines 
wohlhabenden . nun eine Sünde iſt es 
doch nicht, 40 M für ein Diner zu zahlen; ich bin zwar 
ſelbſt wohl wie in der Lage geweſen, aber einem oder 
dem anderen der Herren könnte es ja wobl auch ſchon 
einmal paſſirt fein. (Hört! hört! 5 Der angeblich 
fo bevorzugte Offizer dient doch auch dem Staate von 
feinem ſiebzehnten Sabre an und muß doch dafür auch be: 
ſoldet werden; das Dienftleben eines jungen Offiziers 
kann doch mit dem Univerfitätsftudium nicht verglichen 
werden, das, wie man jagt, häufig nicht allzueifrig und 
jedenfalls nicht in der Form betrieben wird, wie man 
junge Offizjere zum Dienft heragzieht. Zum Schluß hat 
Dr. Rechter gewarnt, auf das Compromiß einzugeben; 
ich hätte mich ſchon mit einem Procent eiuverſtanden 


ſächſiſcher Amſshauptmann an die Gaffwirthe feines 
Bezirks Probenummern des „Deutſchen Tageblatts“ ge⸗ 


6 über die Wahl zur Kenntuiß 


Beamten. Wenn auch wohl keine abſichtliche Ver⸗ 
ſchleppung vorgelegen haben mag, ſo müſſe es doch auf⸗ 


Sachſen nicht fo häufig ſeien, wie die amtlichen Wahl: 
beeinfluſſungen in Baiern. 


eee / f e a EEE aa a ii 


zur Ehre, daß er die Vorwürfe nicht gleichgillig hin⸗ träge, e Juni 4425, Juli 44 75, Jer Juli-Aaguf Petroleum 70% Abel Teſt in Newvork 7% Gd. do. is 21 Roggenmehl Nr. 0 22,.75—20 15 , Nr. 2 
nimmt, ſondern fie beſtreitet. Jetzt ftehen wieder all- | 45,00, 7e Septbr.⸗Bezemder 45,50. Wetter: Schön. do, in Philadelphia 7% Gd, rohes en in Nemyort und 2050 17,75 4, ff. Marken 21%, 4, er Juni 
ge Wahlen bevor. Es foll uns ſehr freuen, wenn Baris, 24 Juni. Rohzucker 880 träge, loco 38,25 9 do. Tape line Certificates — D. 49% C. Mais (New) | 20,30 4 bez. Yır Juni⸗ Jul 20,30 1 bez., Sr Juli⸗ 
ch dann Sachſen als Muſterland der Wahlfreiheit] dis 38,50. Weißer Zucker träge, Nr 3 Me 100 — b. 61% en - (Fair vefinin Muscopades) 4%, | Auguſt 20,30 4 bez., Nr Auguf ‚Sept, 20,35 —20,40 M 
zeigen wird. Kilogr. % Juni 46,50, ½ Juli 46,50, Fer Juli Kaffee 6 Kin Schmalz (Marke Wilcox) 8,00, bez., Ye Seyk.⸗Ollbr. 20,35 — 20,40 & bez., Yır O Oftobers 
Abg. v. Köller (conf) hält das Verfahren der | Auguſt 46,50, re Okt. Januar 47,25 do. Fairbanks 7,75, do. Noße und Brotbers 7,90, | November 20,35—20,40 4 del, — Nübel Ye Juni 
jamfiichen Behörden bei dem vorherigen Verbot von Paris, 24 Juni e le ) 3% amsrtifirte | Speck 8½ — SGetreidefracht 3 55,5 4 bes, r Juni⸗Julti — M, Ye Sept.⸗Oltbr. 54.2 
5 in denen bekannte Socialdemokraten] Bente 79,10, 33 Reute 7,25 4½ Anleihe Newyork, 23. Juni. Wei enverſchiffungen der letzten] & bez, Fr Oltober⸗Novbr. 54,4 bez., ur Noybr.⸗ 
als Einberufer und ehemalige ſocialdemokratiſche Reichs⸗ 385 52%, Ita lien 5% Rente 95,50, öſterreich Bolbreate | Woche von den atlantiſchen ae der Vereinigten Staaten [Dezember 554.64 bez. — Leinöl loco 497 — Petroleum 
tagsabgeordnete, deren Anſichten man aus den Verhand⸗ 85 ½, 8 ungar Goldrente 104 ½, 4% angar. Voldrente | nach Großbritannien 66 000, do. nach Frankreich 5000, | Loco 23,7 4, r Juni 23,7 K, 3 Oktober 23,7 4 
lungen kenne, als Redner fungiren ſollten, für vollſtändig 77% 5% Nußen de J 97, III Orientanſeige , I do: nach anderen Safe des Continents 25 000, do. mon | Ye Oltober November 23,9 , zur Noobr. Dezember 
correct. Ueberhaupt glaube er an Wahlbeeinfluſſungen [Franzosen 660,00, Lombard Elſenbahn⸗Artlen 302,50, 3 und Oregon nach Großbritannien 21000, 24,1 M, der Dezember⸗ Januar 24,3 — Spiritus loco 
ger r nicht. Er möchte den einmal fehen, der ihn in feinem [Lombard Prioritäten 305 Türken de 1865 7,72%, | do. nach anderen Häfen des Continents — Ortrs. ohne Faß 51,6 M bez., Ya Juni 51,6 — Pam 51,6 KM 
ablrecht irgendwie beeinfluſſen follte. (Stürmiſche] Türkenlooſe 40,75, Credit mobilier 330, Spanier Neiwhork. 24 Juni. Wechſel auf London 4.81. bez., Jer Zunt Juli 51,651,451, & Sulis 
Heiterkeit. Zuruf: Hr. v Puttkamer!) Wenn man dag | neue 601, Banque ottomane 625, Erebit foncier 1310. * eisen loco 0,99. Mother Weizen u Mai | Auguſt 51.6514 51,64 bez. dur Ae Belt. 52, 
. e Wahlrecht wolle, dann müſſe man auch ans | Aegypter 287 5 „ Actien 1945 Banquc de Pars — 955% 0 Rother Seiten 2 Juno b 98% O. Nolber bis 51.952 4 bez., Jer Sept. Ottober 51 351,2 95 
nehmen, daß die Leute willen, was fie thun. Deshalb | 806, Banque descompte 517.0), Union generale — Weihen Yar Sof 1 D. 01 C. Mehl loco 345 Mais & bez., De Sliober-Yonember 50,4 K bez., der Nodbr 
beantrage er Giltigkeit der Wahl. Wechſel auf London 25,17% Foncier eapptien 508 61 Fracht 3 d Dezbr. 49.8 
4 Race alten a. A 8 ung 1. Aae 5% privileg. türk Obligationen —. Tabakgackien 542,50 | 10 5 18 Feigen 5 M., 3 Juni, Er 0 75 
en Commiſſion en un er⸗ Antwerpen 24 ole (Schluß eizen Wetterauer 20¼½ — ½ — Roggen ru 15 b 
mann (conſ) das Verfahren der ſächſiſchen Vebörden in rc Kaffe . at 7 7 5 [TA ber and Noſtock, 24. Juni. Die Zufuhr zu dem heutigen | 16 ,  biefiger 16½ 17 4 — Gerſte 17—19 x 


Wollmarlt belief ſich auf 2000 Etr Das Geſchäft 

eſtaltete ſich bald lebhaft, da von Seiten der Käufer 
bie bebungenen Preiſe willig bezahlt wurden. Um 11 Uhr 
war der Markt größten Theils geräumt. Der Reſt fand 
bis auf wenige Stämme im Laufe des Nachmittags Ab⸗ 
nehmer. Die Preiſe e ftellten ſich auf 140-154 + . 


— ——— 


— Hafer hieſiger 15 &, ne, 15½—16 4 * — 
9 Nr. 00 25% bir th ‚Nr. 0 20—21 4, 
20 , Nr. II. 15—16 Nr. III. 13 b 

1 4 Roggenmehl Nr. % ab Berl e we 
— Bohnen weiße runde — 4 — Die Feſti gkeit, welche 
an allen e d Plätzen Bert, eh für bier 
a ohne 1 7 jedoch d 5 ae ft 5 
Weizen, en SB afer feſt, aber 
ern gefragt, Mehl ebenfalls öh — Die Preiſe 


verſtehen ſich franc 
Qualität. o bier dur 100 yet je nach 


Schutz genommen, wird die Wahl dem Antrage der Com⸗ „de Juli 1844 bez., 18% Br., „ur Auguſt 18% be 
. — gemäß gegen die Stimmen der beiden Parteien We 9 15 Br. 
8 und einiger Nationallıberalen für ungiltig Sd Ye SentemnberslBegember 19% bez. und Bi. 
erklärt 5 Antwerpen, 24 Junj. Getreidemarkt (Schluß 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 1 bericht) Weizer unverändert. Roggen fell. Hafer hit, | 


7 5 5 I @erfte behauptet. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ziverponi, 24. Juni Baumwolle. (Schinß⸗ 
Hamburg, 24. Juni Getreibentarkt. Weizen loco] bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
feſt, auf 2 matt, Ir Juni » Juli 7300 Br. und Crport 1000 Ballen. Unverändert. Middl. 
172.00 Gd., Juli⸗Augußt 174,00 Br., 173,00 Gd.] amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, Auguſt⸗Sept. 
— Roggen ir feſt, auf Termine ru uhig, Yr Sunis Lieferung 6%, September⸗ Lieferung 6/2, September 


Productenmärtte. 
Könissberg, 5 Juni (v. Portattus u. rothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 122/38 171,75 & bez., 
rother zufl. 1138 ger. 136 4 bez. — Roggen Ar 1000 


Juli 136 Br., 135 d., . Juli⸗Auguſt 35 Br. Oktober⸗Lieferung 6% Oktober⸗ JWwobr⸗ Vieferun 63/82, Kilo mländ. 120 14,25 M bez, dir Juni 142% M Magdeburg, 24 Juni. Zucker. Goffigieller ge 
134, Gd. — dafer und Gerſte feſt. — Rüböl Desen per, Janna ie ug 6. 619 d. 15 Sd, Ye Beptbr. Oktober 174% G5 d. — Gerſte Tendenz: TUE Monde, von % 
ze loco 57, Fe ne er 56 — Spiritus matter, Liverpool, 24. Juni. Getreidemarkt. Mais und 0% Kilo große ruff 111,50, 114,25, 117 & bez. — bis 24,60 excl., Kornzucker von 95 2 2248 


a 4l 75 Br., Juli ⸗ 3 4% Br, rother Weizen 1 d. niedriger, weißer Weizen ftetig, Mehl 


afer u 1009 Kilo loco 140 M b 2 uni 140 M 
her Sale ag je Br., Yr Septbr. „Oktober aejmäftato?. — Wetter: Schön 7 Spi „ 


23,60 & excl., Kornzucker von 94 75 22,50 22,70 M 
ritus or 10 000 deer ohne Faß loco 


excl. Kornzucker Rend. von 88 22,40— 22.60 M 


7250 Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. London, 24. Juni. Conſols 100% 4% Preußiſche 2 5 bez. ur Juni 524 N Jul 52%, | excl. Nachproduct von 88—92 7 17,50—19,60 4 el 
e Ich, Ar ug white loco 7,45 Er 7.40 5 102 53 Italieniſche Reute 94% Lombarden 8 9 85 5 Fagott 32% M ＋ W ar Se ok a 

40 Gd, r Auguſt⸗Dezember 7,70 Gd 11%. 3 Lombarden, alte — 5% Kombarden, neue pt⸗Oktober 52% 40 . — Die . Schiffs⸗ Liſte 
— ie Schön. —. 57 Ruſſen de 1575 90% 5% Kufen de 1872 er A Getreide gelten tranſito. 


Neufahrtoaſſer, 24. Juni. Wind: Wem. 
Angekommen: Nee, Pillmamn, Ilena pus. üter. 
— Chriſtine, Schumacher, Fremen, 1 50 Flora, 
Kordes, Pahlhude, Cement. — Baltic (S D.), "Call eſen, 
Allinge, Steine. — 8 (Vergnügungs⸗ acht), 
Boyes, Swinemünde, Ba 


Bremen, 24. Juni (Schluß bericht. 1 89% 5% Hufen de 1873 39 5% Türken de 1865 
Aan Standard white loco 7,35, re Juli 7,35, Ya | 7% 4% fund. Amerikaner 21 Oeſterr. Silber⸗ 
uguſt —f dur Auguft⸗ Dezember 7,70. Alles ER rente 68 ½, Deflerr. Goldreute 34% 4 ungariſche 

ankfurt a. N., 24 Juni. Effecter » Societöi. | Goldrente 76% Neue Spanier 60% Unif. Aeayrter 
(Schluß.) Credit⸗Actien 250%, Franzoſen 263%, Lom⸗ | 56%. Ottsmandan 4% Suez, Arten 77%, Süber — 
7 120%, Gali — Fat 81 19 7 1850er | — Wechſelnotirungen: Deutſche 37 20,63. Wien 


tin, 24. Juni. Metreidemarkt Welzen ruhig, 
loco 180, Ye Juni⸗Juli 176 50, Pe September⸗ 
Oftober 181,00 Roggen ruhig, loco 130 — 149, 

Sen Nun 146,50, r Sept, „Oltbr. 145,50 — Nüvöl 
fest e Juni 55,20, Ye © 0 dee ee 54,00, 
— Spiri mill, loco 51,1 Juni: Juli 


5 

Kuſſen 75, ungar. Goldrente —, eig bahn 03, 12,34. Paris 25,40 Peſerzburg 23%, Plasdiscont 51,50, 7 Auguſt⸗Septbr. 52.10. ver Seibt. „Olisber (er, ee oa & Sa ER), u 920, Liusne, 

e gebn eg ge Schluß beffer. 1% . 51,10 -- Petrolenm loco 7,70. uni. Wind: WS 
‚24. Juni (Schiuß⸗Courxſe.) Papierreut: London, 24 Juni An der Küſte angeboten | Berlin, 24. Juni. Weizen loco 160-267 «M gel, en a Eruſt, Scho N ardersleben, 

5 „20, i Eben en 32, ae, 3 25,16 een — Fed ; San 8 Br a I sh En ben, 7 N 1 5 I 1755 Ballaſt. — William (SD.). Dellin, Norköping. Pflaſter⸗ 

err. Woldrente 5, ungar. Goldrente 55, ondon unt. Havannazucker 12 15% nom, ez Juli Augu Yr Sept.⸗Oktober 177 « 5 1 ib, Ba 
e dd 

5 r. Looſe 5, ooſe 5, 1864r a3gw, 24. Juni. Roheiſen. u ’ en lo 55 ez, inländiſcher i 
169,00, Exeditioofe 175,50, ungar. Brämienioofe 115.00, | numbers Warrants 415 8 1 7 180, M ab Boten be, zufſiſcher. — #, uni Niete in Fiche 


24 f 3 Meter, 
Mer ae ga: ma ne ter 


D ch Wensch und Thorn: Kuley: 
Ick, Bus; Noten, engl. Siedſalz, Vacha . 


Yır 

14814 bez, Juni⸗ Full 1 955 
d Jult⸗Auguſt 14871487 AM bez., ee 

er ia 14 * 10 A bez., Jer Ott ‚Roche. 

148½ 148% 4 ben. — Hafer loco 142-173 &. ofls und 


Ereditactien 302,75, Franjoſen 314,75, Lombarden 46,95, ha an 24. Fun Wechſel Fe 3 N 

Galizier 283.00, Kaſchau⸗Oderb. 147 75, Barbubiger 240. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 205% Wechſel | b 

149,50, Nordweſtbahn 175,25, Elbtbalb. 180,75, Eliſabeih⸗ | Amflerdam, 3 Monat. 1215. Wechſel Parts 3 

51 231,5, Kronprinz⸗Rudolfbabn 180,00, Hur⸗Bodenb 253% Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 Gegen 220%. uf | 
e 


nm —, Böhm. Weſtbahn Nordbahn 2525,00. | Präm.⸗Anl. de 1866 lde 209 191 r. 166165 , ene er uckermärker und nach Utratta: Bla 
Unjonbanf 105,30, Auglo⸗ ute 09,00, Wiener Kant 1373 139%. Aufl. Anleihe de 77 —. —. 24: Imperial Er 160, bis 165 , ſchleſiſcher und böh: „ Nobel ar W Bräutigem J 
Berein 105,25, ungar. Creditactien 30.50, Deuiſch 8.17, Grobe ruſſiſche Eiſenbahnen 261. Aufl. B 99 60 bis 6 6 . a 1 15 de 


Se Woldenberg, Vo 1 Kahn, 63 750 Kilogr. 
ri bann, Plock, 1 Kahn, 56 100 Kilogr. 
en Woldenberg, Plock, 1 Kahn, 63 750 Kilogr. 
welle Goldmann, Plock, 1 Kahn, 51 000 Kilogr. 


C. Gh Kleiſt, Nieszawa, Nebran, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berantwortiiäe Medactton d mit Kusſchluß d re 
Nabe me Wa de dend 15 99 50 Abm; Me hate nl pr 5 1 5 
en t r. is en m: zu 
dere ne CB Anfemann; il Y "sr 


Platze 59,65. Londoner Wechſe! 121.95 Pariſer Welch erebit-Pfandbriefe 140%, 2. Orientanfcihe 93%. 3. Ortents | 
48 er Amfterdam do 100,55 Mapricons 9,69%, Dukaten auleihe 98%. Neue 1 165%. Peters He Dis: | 
5,74, Marknoten 59,65, ruff. Banknoten 1,22%, Silber contobank 476%. a cont 6 — Productenmarkt. 
cbupon 100, Tramwan 218,00, Tabaksactien —. Talg loco 67,50, Ye Auguſt 66.50, a loco 12,00, 
Amſtervam, 21. Jum. Getreidemarkt. (Schluß. | Roggen loco 9,30. Hafer ſocg 5,30, Hant loco —. Beine | 
Fand 16 Weizen r November 244. Noggen Pe | fant (9 Bud) loco 14,00. — Weiter: Veränderlich. 
Newport, 23. Juni. (Sckluß⸗Cauxſe, Wechſe! ant 
Voerie, 24. Juni. Schlubderic Sad e Berlin 94%. Wechſel auf London 45% Cabe Nraus-⸗ 
Weizen ruhig, dur te: 40, 7er Jul 22,90. Por Inli⸗ fers 4,55%. Wechſel auf Paris 5,20. 4 faadirte 
Auguft 23,10, Ar tbr.» Dezember 23,90. Roggen | Anleihe — 4% fundirte Anſeide don 1877 118%, 
zahl, = Jun 1 16,00, Sept.⸗Dezbr. 17,00 Meble] Erie⸗ Jahn, Hctien 18. a SEE ae: 
dur Juni 47,50, 25 Juli 47,80, ur Aae 6. North Bellern Actien 83, Lake Sh 
a 48,10, Jun Septemder d ezhr. 49, 25. — n 71%. Central ⸗Pacific⸗Actien 34½. C 
ui 67,25, Ye Juli 67,50, Ye Pacfic⸗ Sonde 108½. — Wagrenbericht. Baumwo 


le 8 J Juni⸗Juli 127 5 , Ya Jul ie 
128 e Sept ber 129 M — 
e Kartoffelmehl le 20,5 20,50 9e Freun 21 M, Yr 
. — Dude See 15 


(Heiterkeit) Im gs gereicht es Herrn v. Noſtiz ] Juli⸗Auguſft 68,00, . „Pezbr. 70,00. Spiritus | Newnork 11½, do. in New⸗ Orleans 11%, Ra “ Beisenmehl Nr. 0 24,50 22,75 ., Nr. 0 und 1 22 
Juni 20,50 4. uni⸗ 
Et te dor 1 


öl ruhig, 71 tlic n Danna. 


